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j } Europa eingetretenen 
Verhältniſſe nicht nur anerkannte, ſondern auch 


weit nicht die Würde der etwa in 


Sa e 
Frage kommt“. Mit der Politik der reſultat⸗ 


„Undine“ ſind am 12. October er. in Kiel außer 
Dienſt geſtellt. 
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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Kopenhagen, 13. October. Die National⸗ 
bank wird von morgen ab den Discont für Wechſel 
auf 5—5½ pCt. erhöhen. 5 
Konſtantinopel, 13. Oct. Die Pforte hat 
den hieſigen Repräſentanten der fremden Mächte 
eine Mittheilung zugehen laſſen, in welcher die 
neuen Inſtitutionen aufgezählt und entwickelt 
werden, welche der Sultan im türkiſchen Reiche 
einführen will. Die erſte derſelben iſt eine geſetz⸗ 
ebende Verſammlung, deren Mitglieder von den 
inwohnern der Hauptſtadt und der Vilayets ge⸗ 
wählt werden. ieſelbe ſoll in Konſtantinopel 
alljährlich während dreier Monate tagen, das 
Budget des Reiches und die Steuern feſtſtellen, 
ä die neuen Geſetzentwürfe berathen. Außer 
ieſer Verſammlung wird noch eine andere ge⸗ 
ſchaffen werden, welche den Wirkungskreis eines 
Senates haben wird. Gegenwärtig babe bei der 


werden. 
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Jahrhunderte im 


theil bewegen könnten, nur nach vorheriger 
gemeinſamer Verſtändigung zu handeln und dabei 
die Aufrechthaltung dieſes Friedensbundes jedem 
anderen Intereſſe vorzuſetzen, welches etwa zwiſchen 
der einen und der andern Macht beſtehen oder ent⸗ 
ſtehen könnte.“ „Ein Bündniß zwiſchen mächtigen 
Reichen, deren Intereſſe, oder richtiger vielleicht, 
deren Politik, lange Jahre hindurch mannigfach 
collidirend war, kann immer nur auf der Grund⸗ 
lage eines Compromiſſes geſchehen. Es bedurfte 
keiner ausdrücklichen Verſicherung in feierlich ver⸗ 


4 tragsmäßiger Form, daß die Annäherung zwiſchen 


Oeſterreich und Rußland ſich nur auf 


8 ) 5 er Baſis 
einer — im eintretenden 


Falle — gemeinſam zu 


8 | erftrebenden Löſung der Orientfrage, unter voll⸗ 


kommener Würdigung und Berückſichtigung des 
beiderſeitigen, bei einem aufrichtigen Freundſchafts⸗ 
verhältniß nicht collidirenden Intereſſes voll⸗ 
ziehen konnte.“ Der Fall einer ſtaatlichen 
Neugeſtaltung der heute die europäiſche Türkei 
bildenden Gebietstheile iſt noch nicht ein⸗ 
getreten. Würde die Türkei heute zerfallen 
und Oeſterreich in die Nothwendigkeit verſetzt 
werden, ſeine Grenzen nach Südoſten auszudehnen, 
ſo würde ihm damit eine ſchwere, in jeder Be⸗ 
ziehung große Opfer erheiſchende Aufgabe qufalten, 
welche darin beſtände, weite Länderſtrecken der 
Cultur zu erſchließen, in die Bevölkerungen einen 
neuen Staatsgedanken zu pflanzen und ihn ſorg⸗ 
fältig zu pflegen, ſie durch die erſten elementaren 
Stadien politiſchen und wirthſchaftlichen Lebens zu 
leiten. Einer ſolchen Aufgabe widerſetzt ſich mit 
Recht jeder öſterreichiſche Staatsmann, dazu hat 
die Monarchie im Innern noch zu viel Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden. Wohl aber hat Oeſterreich 
mit der Eventualität zu rechnen, daß ihm eines 
Tages die Miſſion unabweislich zufallen könnte, 
um nicht zu ſagen: zufallen wird, ſeine ſtaatlichen 
nz mit den ande der 8 und der 
twiliſation zu vereinen und aus dem Schutt 
ee de Fee 


renzen neues Leben erblühen zu laſſ 


en. Das 
Intereſſe der Civiliſation fällt der türkiſchen Reform⸗ 


ſchüſſe helfen nicht und ſchädigen höchſtens die 
Autorität deſſen, der ſie nutzlos verfeuert. Mäßige, 
aber klare beſtimmte Forderung, im Ablehnungs⸗ 
falle unbedingte und geſicherte Durchführung durch 
eigene Kraft! Dazu braucht es keiner Conferenz 
mehr! Berathen und beſchloſſen iſt nachgerade 
ſoviel worden, daß nichts übrig bleibt, als zu 
handeln oder — die Acten einfach wegzulegen. 
Eine Conferenz kann nur mit vollendeten 
Thatſachen rechnen; wird ihr die Vorbereitung 
derſelben überlaſſen, — fo könnten die Dinge 
leicht einen unbeabſichtigten Verlauf nehmen.“ 
Neben dieſer Auseinanderſetzung, in der man 
in der That die Anſicht der drei Kaiſermächte ſehen 
darf, verlieren die Nachrichten über die weiteren 
Schachzüge, welche die Türkei in der Waffenſtill⸗ 
ſtandsfrage macht, ſehr an Intereſſe. Die 
Türkei, welche augenſcheinlich einen Winterfeldzug 
nicht aushalten kann, zieht ihre Forderungen immer 
mehr hinter Wünſche zurück, die ſie den Mächten 
ans Herz legen will. Jetzt heißt es, daß ſie den 
Vertretern der Mächte ſelbſt die Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes zu formuliren anheimgeſtellt. In 
dieſen würden dann — wenn die Türkei in ihren 
Vorſchlägen nichts ſagt — natürlich auch Garantien 
zum Schutz der en Unterthanen der Pforte 
während der Waffenruhe eine Stelle finden müſſen. 
Die innere Lage Serbiens iſt eine ſo traurige, daß 
Volk und Regierung das Ende des Krieges dringend 
herbeiwünſchen. Die nichtſerbiſchen Slaven mit 
Tſchernajef; an der Spitze wollen nichts 
von einer Unterbrechung der Feindſeligkeit hören. 
Wie groß ſeine Macht iſt, gebt daraus hervor, daß 
der Fürſt der Forderung der Großmächte gegen⸗ 
über, es für unmöglich erklärt hat, die Königs⸗ 
proclamation durch amtliche Bekanntmachung zu 
annulliren. — Von Wien wird der „Poſt“ ge⸗ 
meldet, der Czar beabſichtige neuerdings einen 


U 


Wien. e fec mona auer des 
von der Pforte gewünſchten Waffenſtillſtandes 


Specialgeſandten mit einem Handſchreiben an den N 


einjährigen Militärdienſt üben wird, ſo iſt 
einfach dagegen zu bemerken, daß die Ertheilung 
jener Befähigung lediglich Reichsſache iſt und dem⸗ 
gemäß auch ausſchließlich durch den Reichskanzler 
erfolgt. Das preußiſche Unterrichtsgeſetz kann ſich 
mit der Errichtung von Mittelſchulen beſchäftigen, 
welche nach dem Plane ſo geſtaltet werden ſollen, 
daß diejenigen Schüler, welche den geſammten 
Lehrgang einer ſolchen Lehranſtalt durchgemacht 
haben, das Maß von Kenntniſſen erlangen, welches 
für die Erlangung des in Rede ſtehenden Be⸗ 
fähigungs⸗Zeugniſſes erforderlich iſt. Eine Ver⸗ 
ſchärfung der Geſetzesvorſchriften über die Er⸗ 
langung deſſelben ſteht übrigens nicht bevor, da 
die im vorigen Jahre erlaſſene Reichs⸗Wehrordnung, 
nach Anhörung der Reichsſchulcommiſſion, ſie erſt 
genau feſtgeſtellt hat und gerade in dieſer Be⸗ 
ziehung auf dem Militärgebiete nicht leicht 
Aenderungen eintreten. 5 
Nach den vervollſtändigten Liſten der in 
Philadelphia ausgezeichneten Ausſteller ent⸗ 
fallen, wie der „R.⸗ u. St.⸗Anz.“ mittheilt, auf 
etwa 1000 deutſche Ausſteller 627 Medaillen. 
Magdeburg. Bekanntlich hatten die hieſigen 
Stadtverordneten beſchloſſen, dem Oberbürger⸗ 
meiſter Haſſelbach einen werthvollen Bauplatz 
aus dem ſtädtiſchen Vermögen zu ſchenken, welchen 
Beſchluß die Regierung 5 nachdem eine 
Bürgerverſammlung gegen denſelben Proteſt erhoben 
hatte. Nun iſt nachträglich durch einen Zufall ein 
von dem zweiten Bürgermeiſter Magdeburgs, 
Böttcher, an Hrn. Haſſelbach gerichtetes Schreiben 
an die Oeffentlichkeit gelangt, in welchem Hr. 
Böttcher im Hinblick auf die aus allen Ständen 
beſuchte 1 die den erwähnten 
Proteſt beſchloß, wörtlich bemerkt: „Man ſieht 
daraus, eine wie leicht zu knetende Maſſe die große 


Aufhebung des Dreiklaſſ 


elben unter 


z vorüber.“, 
Aus Mecklenburg, 


Menge iſt und wohin es führen würde, uns ber: 


j . Detbr. Sicherem 
Vernehmen nach wird Graf Moltke feiner Vaters 
ſtadt Parchim, welche er bald nach ſeiner Geburt 
verlaſſen und ſeitdem nicht mehr geſehen hat, 
nächſtens einen Beſuch abſtatten und das Denkmal 


t ſi 
mit einem Geſetzentwürf, 5 die Reorgani⸗ 
ſation der Provinzial⸗Verwaltung. Die Reorgani⸗ 
ſation wird zunächſt alle diejenigen Beſtim⸗ 
mungen zur Ausführung bringen, welche das 


frage gegenüber mit dem Intereſſe Defterreich- 
Ungarns zuſammen. So wenig ihm mit einer 
Reihe kleiner ſelbſtſtändiger Staaten gedient wäre, 
die einzeln oder in ihrer Geſammtheit ſtets einer 


dürfte den Großmächten als kein Hinderniß er⸗ 
ſcheinen, aber andere Punkte würden als kritiſch 
bezeichnet. 


Geſetz über die Vilayets enthält und 
ſodann ſich darauf richten, das Wahlrecht in 
großem Maßſtabe auszudehnen. Gleichzeitig ſollen 
die Reformen ausgeführt werden, welche für Bos 
nien und die Herzegowina verlangt worden ſind. 
Bezüglich der . Provinzialverwaltung wird 
dann hervorgehoben, daß die Generalräthe der 
Provinzen über die F Geſetze und 
Beſtimmungen wachen ſollen. ährend der Zeit, 
in der dieſe Generalräthe nicht tagen, ſollen die 
Executivbeamten durch Beamte der Verwaltung 
controlirt werden, welche von der Bevölkerung 
leich den Generalräthen gewählt werden. Am 
Zaun der Mittheilung wird bemerkt, daß dieſc 
vom Sultan in Ausſicht genommenen Inſtitutionen 
den Wünſchen entſprächen, welche in dieſer Hin- 
ſicht von den Mächten geäußert wären, und daß 
dieſelben die Garantien einer guten Verwaltung 
böten und eine gründliche Beſſerung derſelben her: 
beiführen würden. 


liche Wille der drei Monarcheu und ihrer leitenden 
Miniſter an den erſten Grundzügen der im Jahre 


Stadt⸗Theater. 

Bellini's und Donizetti's Opern ſahen ſich 
früher auch auf deutſchen ase N bevorzugt. 
Jetzt ſind ſie ſtark verblaßt, ſeit Verdi in Italien 
die Herrſchaft ergriffen hat und die Oper feiner 
Heimath aus dem bisherigen ſüßen „se laisser 
aller“ auf ein mehr packendes dramatiſches Niveau 
zu erheben wußte. Selbſt Bellini's Meiſterwer! 
„Norma“ iſt ein ſeltener Gaſt geworden, jedenfalls 
mit Unrecht, wenn man aut der ſentimentalen 
„Nachtwandlerin“ und dem larmoyanten „Romeo“ 
den verdienten Ruheſtand gerne gönnen mag. 


eit wagt ſich ab» und zu einmal „Luerezia 
orgia“ oder „Lucia von Lammermoor“ 
hervor, Opern, die noch vor einigen Jahrzehnten 
dem Repertoire niemals fehlen durften. Die 
muſikaliſche Natur Donizettis war auch ent⸗ 
a lyriſch angelegt, obſchon feine 
pernmuſik ſich in manchen Momenten 

einer rößeren Energie aufſchwingt, 
die Bellini'ſche. Dieſe hat dagegen den Vorzug 


het m und nur mit einer gewiſſen Schüchtern⸗ 


Politik des Nichtbefriedigtſeins folgen und eine 


unruhige Nachbarſchaft abgeben würden, ſo hohen 
Werth ei anderſeits für Oeſterreich wie für die 
geſammte Civiliſation und für den Frieden Europas 
die Errichtung einer, die Integrität der Türkei 


nicht berährenden Verwaltungs- Autonomie 


der chriſtlichen Länder der Pforte. Unter dem 
Segen derartiger Inſtitutionen werden die be⸗ 
treffenden Bevölkerungen zu neuem Leben erwachen 
und ſich allmälig auf diejenigen Staats⸗ und 
Verfaſſungsformen vorbereiten, welche ſie befähigen, 
dereinſt an einem entwickelten politiſchen und 
Culturleben theilzunehmen. Die Herſtellung einer 
derartigen Autonomie fördern zu helfen, gehört 
gegenwärtig zu den vitalſten Intereſſen Oeſterreich⸗ 
Ungarns, welches ſich bei einer ſolchen Politik 
in voller Uebereinſtimmung mit Rußland bewegen 
würde. Die vielleicht in einer weitergehenden 
Richtung treibenden Kräfte in Rußland werden 
in dem Grade an Einfluß und Gewicht ver⸗ 
lieren, als Oeſterreich mit aller Energie den Weg zu 
dieſem allerdings klar und feſt zu umſchreibenden 


richtiger Befriedigung einer Politik anſchließen, 
welche ſeine beiden Verbündeten gemeinſam befolgen. 
Jede gemeinſame Entſchließung dieſer beiden Mächte 
darf ebenſo der Zuſtimmung Deutſchlands gewiß 
ſein, wie ſie ſicher iſt, den Weg zur Ausführung 
des Beſchloſſenen durch keine gegneriſche Kraft ge- 
größerer Originalität für ſich. Bellini iſt ein 
ag Melodiker; durch feine Tonweiſen geht 
ein ſchwärmeriſcher und elegiſcher Zug, der nur 
durch ſeine Stabilität ermüdet. Donizetti erſcheint 
farbenreicher, aber gewöhnlicher. Er räumt dem 
Bravourgeſange ſo große Rechte ein, daß der Zu⸗ 
hörer = ſelten im Se darüber iſt, ob er ſich 
im Theater oder im Concertſaale befinde. Mindeſtens 
die Hälfte der Lucia⸗Muſik bedarf der Bühne nicht 
und würde im Cvncertſaal ganz dieſelbe Wirkung 
ausüben, vielleicht noch größere, weil der Hörer 
ſich dann nicht darüber ärgern dürfte, daß die 


Ausnahme macht das zweite Finale der Lucia, von 
dem Augenblicke an, wo der verrathene Edgardo 
die Bühne betritt und die an ſich ſpannende Scene 
mit imponirender, in effectvollſter Steigerung an⸗ 
ſchwellender Leidenſchaft erfüllt. Das dieſe Scene 
nee Quartett iſt von ſinnlich berauſchender 
Melodie und darf wohl als die ſchönſte Perle der 
Oper bezeichnet werden. Damit hat Maeſtro Doni⸗ 
zetti einen glücklichen Wurf gethan und in der That 
vermag das zweite Finale allein die ganze Oper 


Deutſchland. 

Berlin, 13. October. Ueber die Eröff⸗ 
nung sfeierlichkeit des Reichstags und ob 
dieſer Act durch den Kaiſer in Perſon oder durch 
den Fürſten Bismarck erfolgen ſoll, kann nach Lage 
der Verhältniſſe augenblicklich noch nicht das 
Geringſte bekannt ſein; noch weniger iſt es denk⸗ 
bar, daß man ſchon jetzt ſich nach irgend einer 
Richtung hin, mit der Eröffnungsrede beſchäftigt; 
um ſo unglaubwürdiger ſind die Meldungen von 
Wiener Blättern über die Reichstagseröffnung 
durch den Kaiſer und die Erwähnung der orien- 
taliſchen ern in der Thronrede. Jeder, der auch 
nur annähernd mit den Verhältniſſen vertraut iſt, 
weiß, daß die Beſtimmung über alle dieſe Dinge 
erſt wenige Tage vor dem Zuſammentritt des 
Reichstages getroffen wird und die Thron» oder 
Eröffnungsrede in der Regel am Tage vor ihrer 
5 die Zuſtimmung des Kaiſers erhält. 
Daß freilich eine Thronrede im jetzigen Zeitpunkt 
die orientaliſchen Wirren nicht unberührt laſſen 
kann, liegt ſchließlich auf der Hand. — Sowohl 


zahlreiche Petitionen eingegangen. Im Bundes⸗ 
rathe ſind, wie wir hören, dieſelben an die Aus⸗ 
ſchüſſe verwieſen, dort aber noch nicht berathen 
worden. Man glaubt in bundesräthlichen Kreiſen 
nicht daran, daß die Regierungen in eine Auf⸗ 
ſchiebung des Geſetzes willigen werden, hält da⸗ 
RR ITS EN PER TEE RT AT TEEUET TEEERTEE FUTTER TRETEN 


über dem Waſſer zu erhalten. Die dramatiſche 
Wirkung findet hier ihren Schwerpunkt in der 
mächtig aufblitzenden Energie Edgardo's, in dem 
ein Sturm von Gefühlen wogt, die nur durch eine 
namhafte phyſiſche Kraft des Sängers zur über⸗ 
zeugenden Darſtellung gelangen können. Herr 
Goethe gab hier Treffliches, wie überhaupt 
immer in ſolchen Situationen, die entſchieden 
er gefärbt find. Als Sänger der Liebe fehlt 
einer Stimme ſüßer, einſchmeichelnder Wohllaut 
und ſpeciell für italieniſche Muſik auch die rechte 
Biegſamkeit. Das Duo mit Lucia im erſten Act 


— Fräul. Do ſſe fühlte ſich in dem ſentimentalen 
Genre der Luciapartie völlig zu Hauſe, und das, 
was Herrn Goethe am meiſten zuſagt: glühendes 
Colorit der Leidenſchaft, liegt weniger im Charakter 
ihrer Stimme ſowohl, als ihrer individuellen Be⸗ 
gabung. Um gleich dasjenige namhaft zu machen, 
worin Fräul. Do ſſe hinter der geforderten Wir⸗ 
kung zurückblieb, ſei eben auf jenes Finale 
hingewieſen. Im Uebrigen aber entwickelte 
die Sängerin ſo ſchätzbare Eigenſchaften 


in Augenſchein nehmen. Wie ſich jetzt herausſtellt, 
hat letzteres gegen 60 000 Mk. gekoſtet. — Die 
8. allgemeine mecklenburgiſche Lehrerverſamm⸗ 
lung in Teterow unterhielt ſich neben geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten über die Unzuläſſigkeit 
hieſiger einjähriger Seminarcurſe und über die 
Anforderungen der Jetztzeit an die mecklenburgiſchen 
Schulen. Nach unſerer Anſicht ſind das längſt ab⸗ 
gethanene Themata, über die ſowohl in hieſiger 
pädagogiſcher Literatur, als auch in den Tages⸗ 
blättern bereits entſchieden der Stab gebrochen iſt. 
Gerade in Mecklenburg, wo die 8 von 
orthodoxen theologiſchen Seminarlehrern herange⸗ 
bildet wird, und wo ſie, trotzdem ſie ſich bereits 
mehr und mehr dem Liberalismus nähert, immer 
noch nicht die innere Kraft hat, ſich im allgemeinen 
von der pietiſtiſchen Geiſtlichkeit zurückzuziehen, 
wäre auf einer ſolchen allgemeinen Verſammlung 
eine andere entſprechende Anregung eher ange⸗ 
bracht geweſen. Durch dieſen Dualismus ver⸗ 
urtheilt ſich unſere Lehrerwelt zu unerfülltem 
Hoffen und Wünſchen; denn die Regierung, welche 


Der „Pol. Correſp.“, welche nahe Beziehungen | Ziele betritt.“ — Deutſchland, in Bezug auff beim Reichstage als beim Bundesrathe find von dieſe Verſammlungen ſehr beobachtet, wird 
zu der öſterreichiſchen Regierung hat, geht ein Artikel] alle Orientfragen hinter Oeſterreich und Rußland den verſchiedenſten Seiten für und wider die Auf- nicht eher bereit fein, die alten Wege 
aus Berlin zu, der ſich über das Drei⸗Kaiſer⸗ im zweiten Treffen ſtehend, wird ſich ſtets mit auf⸗ hebung der Eiſenzölle mit dem 1. Januar 1877 zu verlaſſen, als bis jene entſchieden 


gegen jegliche Einflüſſe der Geiſtlichen Front 
macht. Und wie ſehr unſere Lehrerwelt einer Ein⸗ 
wirkung durch ſich ſelbſt, als durch eigene Ele⸗ 
mente, bedarf, erhellt u. A. auch durch einen 
Vorgang im Bezirk Hagenow, wo ſich die Lehrer 
auf einer a faſt einhellig dahin aus⸗ 
TRETEN ccc 


für das Coloraturfach, eine ſo 
Virtuoſität, auch feinen Geſchmack des or⸗ 
trages, daß ſie entſchiedenes Glück machte 
und allgemeinen Beifall fand. Auch die Darſtellung 
des elegiſchen Charakters der Heldin der Oper war 
angemeſſen und z. B. in dem Liebesduo nicht ohne 
Poeſie. Als Bravourſängerin ſteht die Lucia in 
der mit Virtuoſenkünſten übermäßig gewürzten 
Arie, welche in höchſt naiver Weiſe den Zuſtand 
des Wahnſinns illuſtrirt, natürlich obenan. Frl. 
Doſſe nahm denn auch mit dieſem Glanzſtück, ſo 
undramatiſch es ſein mag, die größte Summe der 


tüchtige 


Auch gegen den weniger genial angelegten, immer: | Helden der Oper ſich von der Handlung emancipiren erfüllte weniger die Anſprüche auf geſanglichen] Anerkennungszeichen in Empfang. — Wenig in⸗ 
hin 2 ſehr talentvollen Donizetti hat Verdi's und Muſik auf eigene Hand ‚machen, gleichviel ob Reiz, dagegen athmete die Sterbeſcene Wärme und tereſſant find die übrigen Rollen der Oper ausge⸗ 
„Troubadour“ fein mörderiſches Geſchützfeuerſſſie dramatiſch oder undramatiſch iſt. Eine rühmliche | Kraft des Ausdrucks und erregte volle Theilnahme. ſtattet, obſchon der Lord Aſthon (Hr. Glomme) 


ziemlich viel zu ſingen hat. Die Partie des Bidebent, 
Erziehers der Lucia, war ſtark beſchnitten, auch die 
übliche Arie fehlte, wohl wegen a dere des 
Hrn. Speith, der in letzter Zeit übermäßig in 
nſpruch genommen worden iſt. Mit dem nicht 
großen Part des Arthur fand ſich der allerdings 
einem andern Gebiete angehörende Hr. Kaps nicht 
ohne Geſchick ab. Das Orcheſter ließ an discreter 
Begleitung Manches zu wünſchen übrig. M. 


Neg. daß nicht acht, ſondern zehn Stunden 
eligionsunterricht wöchentlichertheiltwerdenmüßten, 
weswegen die Realien um zwei Stunden zu ver⸗ 
kür zen ſeien. Es muß zugegeben werden, daß 
unſere Lehrer ſeit ca. 8 Jahren theilweiſe friſchere 
Luft athmen und mehr und mehr dem Libera⸗ 
lismus huldigen; doch würde dieſer Gedanke 
zweifellos feſtere Wurzeln geſchlagen haben, wenn 
ihre Führerſchaft ihre Sera gegenüber den 
feudalpietiſtiſchen Geiſtlichen vollſtändig klar ge: 
macht hätte. Noch zerren Liberalismus und 
Orthodoxie am Mantel. 


Schweiz. 5 
Bern, 10. Oct. Am 15. d. M. tritt in Zürich 
eine Verſammlung Delegirter der ſchweizeriſchen 
Schützenvereine zuſammen, welche die von dem 
Ausſchuß ausgearbeitete Reviſion der Vereinsſtatu⸗ 
ten und die Reorganiſation der eidgenöſſiſchen 
Schützenfeſte berathen wird. Die wichtigſten der 
vorgeſchlagenen Abänderungen ſind folgende: Jeder 
in bürgerlichen Ehren und Rechten ſtehende Schwei⸗ 
zer Bürger, der in der Schweiz wohnt, kann, wenn 
er einen Franken Jahresbeitrag zahlt, Mitglied 
des Vereins werden; das Eintrittsgeld iſt von nun 
an aufgehoben. Der Verein theilt ſich in Local⸗ 
Sectionen. Die Organe des Vereins ſind die De⸗ 
legirtenverſammlung und der Centralausſchuß. Die 
aus 10 bis 50 Mitgliedern beſtehenden Sectionen 
wählen einen Delegirten; ſolche, die mehr zählen, 
zwei Delegirte. Die Delegirtenverſammlung iſt in 
Zukunft Beſitzerin aller Gewalten. Sie tritt im 
Jahre mindeſtens einmal zuſammen. Sie beſtimmt 
alle Hauptpunkte des Plans der „Eidgenöſſiſchen 
Schießen“ ꝛc. — Das Gerücht von einer angebli⸗ 
chen Note des Bundesrathes, welche die ſeit dem 
Ausbau der Gotthardbahn noch nothwendige 
Summe auf 56 Millionen feſtſtellen ſoll, wird als 
unbegründet bezeichnet; jedenfalls iſt die Nachricht 


verfrüht. 
5 Frankreich. 

Paris, 11. Oetbr. Die vom „Journal offi⸗ 
ciel“ he der Nachricht, daß General Bouche⸗ 
mann, Chef der allgemeinen Direction des Perſo⸗ 
nals und des Materials, durch den General Tho⸗ 
maſſin erſetzt ſei, hängt nach einer Bemerkung der 
„Opinion“ mit einer unlängſt vom „Avenir mili⸗ 
taire“ mitgetheilten Thatſache zuſammen. Es 
ſcheint, daß die verſchiedenen Bureau⸗Chefs ſich über 
den Rücktritt de Ciſſey's, der ihnen nach dem alten 
Schlendrian volle Freiheit ließ, Alles zu thun und 
anzuordnen, nicht tröſten konnten. General Berthaut 
trat in's Kriegs⸗Miniſterium mit dem Rufe eines 
Mannes, der etwas Andres als nur eine Unter⸗ 
zeichnungs⸗Maſchine ſein will. Die „Opinion“ 
meint, es werde nicht das letzte Mal ſein, 
daß General Berthaut Strenge anwenden 
müſſe, wenn er wirklich die Tyrannei der Bureaux 
ſtürzen wolle. — Der General Letellier-Valazé 
Senator auf Lebenszeit, iſt geſtern in Folge einer 
Operation geſtorben. Letellier⸗Valaze wurde am 
18. April 1812 geboren, trat 1830 in die Armee 
und hat alle Feldzüge ſeit jener Zeit mitgemacht. 
Nach der Niederlage des Generals Lorencez vor 
Puebla kehrte er von Mexico nach Frankreich zu⸗ 
rück und fiel in Ungnade, weil er den Kaiſer in 
einer . auf die unvermeidlichen 
Fiolgen dieſer gefährlichen Expedition aufmerkſam 

gemacht hatte. Erſt beim Beginn des Krieges von 


ſtaatsſecretär im Kriegsminiſterium. Später wurde 
er Diviſions⸗General und Commandant von 
Rouen. Am 16. November 1873 zum Mitglied 
der Nationalverſammlung und Ende 1875 zum 
Senator ernannt, nahm er ſeinen Platz im linken 
Centrum. Für die Republikaner gilt ſein Tod als 
großer Verluſt, weil er im Senat vielleicht durch 
einen Anti⸗Republikaner erſetzt werden wird. Thiers 
verliert in ihm einen ſeiner treueſten Freunde. 


England. 

London. Die Frage, ob Deutſchland ſich an der für 
1878 in Ausſicht genommenen Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung en fol wird gelegentlich des Rund⸗ 
ſchreibens des Miniſters Achenbach von dem „Stan- 
dard“ beſprochen. Das Blatt räth entſchieden zur Be⸗ 
ſchickung und begründet dieſe Schlußfolgerung wie 
folgt: „Nach aller 1 Beachtung des 
Rückganges, unter welchem die deutſche Induſtrie 
leidet, können wir doch nicht annehmen, daß ſolch 
eine Nation ſo zuſammengebrochen iſt, daß ſie 
unfähig ſein ſollte, in achtenswerther Weiſe auf 
einer internationalen Ausſtellung zu erſcheinen. 

i Wir haben ſelbſt unſere Beunxuhigungen hierüber 
. und könnten eine gute Anzahl Entſchuldigungen 
5 vorbringen, wenn wir aufgefordert werden, au 
einer großen Ausſtellung zu erſcheinen. Der 
Niedergang des Handels 1 5 ſich ebenſowohl in 
England fühlbar, wie anderswo. Aber britiſche 
Ausſteller werden in Paris erſcheinen, und wenn 
die Deutſchen weiſe ſind, werden ſie es gleich⸗ 
falls thun. Möge Deutſchland ſeine Stärke 
prüfen, und wenn der Verſuch mißlingt, wird es 
wenigſtens erfahren, wo ſeine Schwäche liegt, 
was an und für ſich zu wiſſen wünſchens⸗ 
werth iſt. Für die deutſchen Fabrikanten iſt zur 
Seite ſtehen und ſich unwerth bekennen, an einer 
g der Weltinduſtrie theilzunehmen, 
wirklich etwas, das wir nicht verſtehen können und 
das, wie wir glauben, auch nicht eintreten wird. 
Eine vollkommene Zurückhaltung wie dieſe würde 
den induſtriellen Intereſſen Deutſchlands ſchädlicher 
ſein als ſelbſt eine etwas mangelhafte Schau⸗ 
ſtellung. Der Wettſtreit mag eifrig und der 
Kampf heftig ſein, aber vollkommenes Aae 
vom Ben e würde eine Handlung nationalen 
Selbſtmordes ſein. Ihr gegenwärtige Zögern 
mag der Beſcheidenheit der deutſchen Fabrikanten 
anzurechnen ſein, aber ſie dürfen ihre Tugend 
5 zu weit treiben.... Wir wünſchen, daß die 
Handelskammern die Angemeſſenheit einer Theil⸗ 
nahme an der Pariſer Weltausſtellung anerkennen 
werden und hoffen, daß keine Anſtrengung geſpart 
werden wird, um Deutſchland ſeinen geeigneten 


| lab bei = Gelegenheit zu erringen. Mit 
a . und Entſchloſſenheit müßte ſich ein guter 
d Erfolg erzielen laſſen.“ 


Rußland. 
Meuter f. 11. Det. Finanz⸗Miniſter 


Graf Reutern iſt nach Livadia berufen. 
ürkei. 
Konſtantinopel, 11. Oct. Eine Ver⸗ 


ſammlung der Armenier hat beſchloſſen, ſich 
mit einem Memorandum an die Pforte zu wenden, 


aus der falls e. Hr. Schröder ſpricht numzzehr 
1052 Verelwilkigkenk 1 8 an den When ai 


1870 erhielt er wieder eine Brigade im Corps des 
efa aft ernannte ihn Thiers zum Unter⸗ 


f werde er gern dahin wirken helfen, daß das gute 


SDR — 


Ober⸗Regierungsraths Oſtertath bat man diesmal Ab⸗ 


„Heute Nacht d in der Nähe des Biſchofs⸗ 
ae ee ee gi ftand genommen, da Oſterrath ſchon anderweitig aufge 


berges zwiſchen mehreren Civilperſonen und dem 
Sergeanten W. ein Streit, wobei der letztere von ſeinem 
Seitengewehr Gebrauch machte. Durch einen Hieb mit 
demſelben wurde einer der drei Civiliſten nicht uner⸗ 
beblich am Arme verwundet. Das Hinzukommen von 
Wachtleuten machte dem Auftritt ein Ende und wurde 
der en nunmehr der Hauptwache überliefert. 

* Wie der heutige „Polizeibericht“ ergiebt, iſt der 
Attentäter, welcher vorgeſtern Abend gegen die Fenſter 
des Standesamts⸗Bureau's angeblich Schüſſe abgefeuert 
bat, geftern Abends in der Perſon eines 11jährigen 
Quintaners in dem Augenblicke ertappt worden, als er 
den gleichen Unfug wiederholen wollte. Der Knabe 
bediente ſich zu ſeinem Zerſtörungswerk edoch nicht 
einer Schußwaffe, ſondern eines zu diesem Zwecke 
eigens gefertigten Werkzeuges, beſtehend aus einem 
ee Stück Holz mit daran befeſtigter Gummi⸗ 
ſchleuder. 

** Polizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
S. wegen Diebſtahls; der Maurergeſelle B und die 
unverehelichte N. wegen Einſchleichens; der Arbeiter D. 
wegen Diebſtahls. - 5 

Geſtohlen: dem Schiffer H. durch den Schiffer R. 
4 Doppelkronen; die unverehelichte G der Waſchfrau 
G. 2 Paar gewebte Strümpfe; dem Beſitzer S. aus 
Kl. Walddorf ein braun karrirter Sommer⸗Ueberzieher; 
der Bäckerlehrling S. hat dem Bäckermeiſter G. eine 
Krone unterſchlagen; die Wittwe Z. auf dem Markt in 
Oliva 9 Strickjacken, ein dunkelblaues Jacket, einen 
blauen Rock, einen blauen Tuchpaletot, einen Watten 
rock, eine ſchwarze Knabenweſte, dem Friſeur S. durch 
deſſen früheren Gehilfen, Haare im Werthe von 9 K.; 
dem Maurergeſellen W. durch den Arbeiter Sch. ein 
Ueberzieher, eine Darmſaite und ein Tiſchmeſſer, dem 
Kaufmann Schr. durch denſelben ein ganzer Anzug. 

Am vergangenen Sonntag iſt im Tanzlokal zu 
Alt⸗Weinberg der Matroſe Sch. von einem unbekannter 
Manne mit einem Taſchenmeſſer in das Geſicht ge⸗ 
ſchlagen, wodurch er eine anſcheinend nicht gefährliche 
Verwundung erlitt. An demſelben Abend wurden im 
Witt'ſchen Tanzlokale der Wirth und deſſen Stiefſohn 
St., als fie einen entſtandenen Streit zu ſchlichten 


in welchem ſie ſich über die ihren Brüdern in 
einigen Theilen des Reiches widerfahrenen Miß⸗ 
handlungen beklagen und zugleich auch fordern 
wird, daß die beabſichtigten Reformen nicht nur 
für einige Provinzen, ſondern für das ganze Reich 
angebahnt werden ſollen. Eine franzöſiſche Ueber⸗ 
ſetzung dieſes Memorandums wird ſämmtlichen 
Großmächten zugeſtellt werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 14. Juni. Die „Times“ beſpricht 
die Waffenſtillſtandsfrage und führt aus, kein 
Staat könne es wagen, die durch das Anerbieten 
der Pforte 8 Gelegenheit für die Regelung 
der vrientaliſchen Wirren zurückzuweiſen. Das 
Wohl der türkiſchen Provinzen und die Wohlfahrt 
Europas erheiſchten den Waffenſtillſtand. Es 
ſei zu hoffen, daß auch Rußland demſelben bei- 
treten werde. 


Danzig, 14. October. 

* Die geſtern Abend zur Vorbereitung der 
Abgeordnetenwahl im Gewerbehausſaale abgehal⸗ 
tene Verſammlung des biefigen liberalen Wahl⸗ 
Ver eins war recht zahlreich beſucht. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins Herr Commerzienrath 
Biſchoff eröffnete dieſelbe mit einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen und wurde dann ſofort zur 
Ermittelung von Vertrauensmännern der liberalen 
Partei für die 61 Wahlbezirke übergegangen, 
welche ſich denn auch für die meiſten Bezirke frei⸗ 
willig meldeten. Aufgabe dieſer Vertrauens⸗ 
männer ſoll es ſein, ſo weit möglich die Urwähler 
eines jeden Bezirks behufs Aufſtellung der Wahl⸗ 
männer⸗Candidaten zuſammen zu berufen und für 
die Wahl dieſer Candidaten zu agitiren, ſodann 
nach erfolgter Wahl aus jedem Bezirk das Wahl⸗ 
Reſultat dem Vorſtande des Wahl⸗Vereins durch 


in welcher 
echen ch e und 

eriht 5 
teten. Der Erſtere betonte darin, daß a len 
maßen als Angeklagter vor feinen Wählern ftehe, er 
hoffe aber, von denſelben freigeſprochen zu werden. Als 
ſeinen Ankläger bezeichnete Redner die bekannten 
Artikel der „Provinzial⸗Correſpondenz“ gegen die Fort⸗ 
ſchrittspartei, welche auch im Königsberger Wahlbezirk 
die beſte Antwort durch das feſte Zuſammenſtehen 
beider liberalen Parteien erhalten hätten. Inter⸗ 
pellationen an die Abgeordneten, deren Wiederwahl 
geſichert erſcheint, wurden aus der Verſammlung nicht 
geſtellt. Schließlich beauftragte man das Wahl⸗ 
Comits mit Aufſtellung der Wahlmänner⸗Candidaten 
für ſämmtliche Wahlbezirke. — Vor dem hieſigen 
Criminalgericht wurde geſtern wieder ein Preßprozeß 
verhandelt. Der Literat Kreuzberger war angeklagt, 
als Redacteur des von ihm herausgegebenen „Alten 
Jappers,“ eines Lokalblattes, fälſchlich den Stuben⸗ 
maler Auguſt Timmrick angegeben zu haben, obwohl 
dieſer bei der Redaction nicht betheiligt war. Der 
Angeklagte räumte ſelbſt ein, daß er die Nedackion be⸗ 
ſorgt und nur zur Umgehung des Preßgeſetzes T. als 
Redacteur genannt habe. § 8 des Reichspreßgeſetzes 
verlangt nämlich, daß der verantwortliche Redacteur 


Mittheilung an die Expedition der „Danz. Ztg.“ ſuchten, von einem unbekannten Manne durch Meſſer⸗ ines Blattes verfügungsfäbig, d. h. großjährig fei. 
zuzuſtellen, um die Gewinnung einer ſchnellen | tie erheblich verwundet. Der Thäter dürfte in Kurzem] Dieſer Anforderung konne Kreuzberger nicht 9 
Ueberſicht über das Geſammt⸗Ergebniß der Wahl | ermittelt werden. da er erſt 20½ Sabre alt ıft. Der Staatsanwalt be⸗ 


Einen neuen Erwerbszweig hat der Eigenthümer M. 
in Schillingsfelde entdeckt, indem er durch ſeinen Pflege⸗ 
ſohn Johann Steine aus den öffentlichen Wegen mit 
einer Bicke herausnehmen und zur weiteren Verwerthung 
auf ſein Grundſtück bringen läßt. Das Strafverfahren 


zu ermöglichen. — Auf Vorſchlag des Wahlvereins⸗ 
Vorſtandes wurde hiernächſt beſchloſſen, auf einen 
Abend nächſter Woche zur Verhandlung über die 
Abgeordnetenwahl und zur Berichterſtattung der 
bisherigen Abgeordneten, welche ſich dazu bereit 


antragte gegen ihn 100 K. Geldſtrafe, der Gerichtshof 
erkannte aber nur auf 30 M. Geldſtrafe oder 5 Tage 
Haft. — In Folge der fo empfindlich erhöhten Fracht⸗ 
tarife der Oſtbahn hat ſich, nach der „K. H. Z.“, ein 
großer Theil der Getreide- und Güterzu fuhr der 


A 5 2 A gegen ihn wird eingeleitet werden. oſtpreußiſchen Südbahn zugewendet. Der Verke 
erklärt haben, eine allgemeine Wähler ⸗Ver⸗ Am 12. Abends wurden im Rathhauſe, beim Kauf: auf der letzteren iſt daher ei mehreren Tagen ſehr 
ſamm lung der liberalen Partei in dem großen | mann St. und Conditor a P. mehrere Scheiben an: | lebhaft. — An Stelle des zum achfolger Sondermanns 


Schützenhaus⸗Saal zu berufen. Schließlich trat an der Domkirche 
die Verſammlung noch in eine Vorbeſprechung 
über die Candidatenfrage ein. Der Vor⸗ 
ſitzende theilte hierbei mit, daß Seitens der 
liberalen Wählerſchaft des Landkreiſes die be⸗ 
ſtimmte Erklärung abgegeben ſei, daß dieſelbe 
diesmal als den von ihr vorzuſchlagenden Candi⸗ 
daten Hrn. Landesdirector Rickert präſentire. Der 
Vorſtand des hieſigen Vereins habe ſich dahin 
entſchieden, die Annahme dieſes Vorſchlages und 
und die Wiederwahl des Herrn Stadtrath 
Hirſch den Wählern vorzuſchlagen. Als ge⸗ 
eignete Perſönlichkeiten für die dritte Candidatur 
habe der Vorſtand nach vielfachen Anfragen die 
Denke Commerz⸗ und Admiralitätsrichter Schröder 
ierſelbſt, Stadt⸗ und Kreisrichter Frank von hier 
und Dr. Strebitzki aus Neuſtadt vorzuſchlagen 
beſchloſſen. Letzterer habe jedoch inzwiſchen eine 
Candidatur dankend abgelehnt. Hr. Frank giebt 
in der Verſammlung die Erklärung ab, daß er zu 
Gunſten der Candidatur des Hrn. öder eben⸗ 


ſcheinend durch Schüſſe zerbrochen. Als der Thäter 
at Unfungs iſt der Quartaner des ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſii 


} berufenen Hrn. Conſiſtorialrath 
Fretſchmar iſt Hr. Dr. Carl Haaſe bierſelbſt zum 
Militär⸗Oberpfarrer. beim 1. Armee Corps er⸗ 
nannt worden, deſſen Einführung dieſen Sonntag er⸗ 
folgen Zu ö 3. Det. Die bei 

* Inſterburg, 13. Dct. ie hieſige Polizei⸗ 
Verwaltung hat eine Lokal⸗Verordnung ellas — 
welcher gewiſſen Kategorien von Gaſtwirthen unterſagt 
ft, nach 11 Uhr bezw. 12 Ubr Nachts noch Gäſte in 
hren Lokalen zu dulden. Als Curioſum theilt nun 
die „Inſterb. Ztg.“ mit daß auch der Oekonom des 
Schützenhauſes dieſer Verordnung mit einer Mark 
Strafe bereits zum Opfer gefallen iſt, weil Schütze n⸗ 
nitglieder in ihrem eigenen Hauſe, dem 
Schützenhauſe, nach 12 Uhr angetroffen wurden. 
: Mohrungen. 12. Oct. Daß unſerm Orte gutes 
Waſſer fehlt, darüber find die Vertreter der Stadt ſchon 
längſt einig. In mancher Verſammlung iſt darüber be⸗ 
vathen worden, wie dieſem Uebelſtande abgeholfen wer⸗ 
den ſoll. In einer Verſammlung bewilligten die Stadt⸗ 
verordneten 500 M zu Bohrungen. Letztere wurden vor 
einiger Zeit auch ausgeführt, aber weitere Schritte find, 
EIER wir erfahren, in der Sache noch — gethan 

.) 


W. ermittelt, welcher mit einer ſelbſtverfertigten 
Gummiſchleuder, wie ſolche jetzt bei vielen Knaben 
wahrgenommen werden, grobe Schrotkörner gegen die 
Scheiben geſchnellt und letztere dadurch zerbrochen hat 
Ein Straßenauflauf entſtand am 12. Mittags auf 
dem Fiſchmarkt durch einen ſehr laut en Streit 
zwiſchen dem Kartoffelhändler M. und ſeiner Frau. 

m 9. d. M. ſtürzte — wie erſt jetzt zur amtlichen 
Cognition gelommen — aus einem Hauſe der Brod⸗ 
bänkengaſſe ein zweijähriges Kind, welches neben ſeiner 
mit Nähen beſchäftigten Mutter auf dem Fenſterkopfe 
ſaß, einen Stock BR auf das Pflaſter des Hofes herab 
und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu, an der es 
geſtern verſtorben iſt. 2 E 5 

Verloren am 10. Nachmittags eine kleine goldene 
Damen⸗Cylinderuhr mit Meſſingscuivet (No. 44547) 
nebſt kurzer Quaſtenkette, Uhrſchlüſſel und blauemail⸗ 
lirtem Medaillon, enthaltend zwei Bilder. Meldungen 
über den Fund werden auf dem Polizeiamte erbeten; 
entſprechende Belohnung iſt 1 

-g- Marienſee, 13. Oct. n 
gehabte Jahrmarkt war von dem ſchönſten 

] und ern zahl⸗ 


keich beſucht. Die Kauflust ſcheint eine recht rege ge 
weſen zu ſein. — Der hieſige Schulbezirk umfaßt außer 
Marienſee noch ſieben in der Nähe gelegene Ortſchaften 
nebſt Ausbauten, ſo daß ſich eine Schülerzahl von 182 
ergiebt, die in einer Klaſſe von einem einzigen Lehrer 
unterrichtet werden. Daß auch hier, wie in verſchie⸗ 
denen andern Orten unſeres Kreiſes, die Schule ver⸗ 
größert und mindeſtens in drei Klaſſen getheilt werde, 
iſt läugſt dri d Bedürfniß, denn wie ſoll ein 
Lehrer eine ſolche Menge von Kindern mit 1 
unterrichten im Stande fein? Allerdings wird fein Amt 
ihm etwas erleichtert durch den ſehr unregelmäßigen 
Schulbeſuch; es erſchienen z. B. an einem der letzten 
Tage von den 182 Kindern nur — 13 in der Schule. 
— Die Kartoffelernte iſt in unſerer Gegend faſt be⸗ 
endet und verſpricht trotz der überſtandenen Dürre einen 
recht ergiebigen Ertrag; nur hört man nicht ſelten 
darüber Klage führen, daß dieſelbe durch den in letzter 
Zeit ſo ſtarken Regen an Qualität gelitten habe. 
Marienwerder, 11. October. In Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder werden bei den Wahlen zum Ab 
geordnetenhauſe als . fungiren: in den 
Wahlkreiſen Marienwerder⸗Stuhm: Herr Land⸗ 
rath v. Puſch⸗Marienwerder, Roſenberg⸗Grau⸗ 
denz: Herr Landrath v. Brünneck⸗Roſenberg, Löbau: 
Irre Landrath Klapp⸗Neumark, Strasburg: Herr 
Ober ⸗Regierungsrath Steinmaun⸗ Marienwerder, 
Thorn⸗Culm: Herr Landrath v. Stumpffeldt 
Culm, Schwetz: Herr Regierungsratb v. Kehler⸗ 
Marienwerder, Flatow⸗Dit. Krone; Herr Landrath 
Frhr. v. Ketelhodt⸗Dt. Krone, Konitz⸗Schlochau⸗ 
Tuchel: Herr Landrath v. he ge 


* Elbing, 13. October. Heute beging einer 
unſerer angeſehenſten Mitbürger, Herr Aug. Wer nick, 
ein 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Seine zahlreichen 
Freunde überreichten demſelben als Ehrengabe einen 
werthvollen ſilbernen Pokal. — Der durch ſeine wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Himmelskunde 
rühmlichſt bekannte Naturforſcher, Herr Dr. Hermann 
3. Klein, wird auf Veranlaſſung mehrerer Mitglieder 
unfered Gewerbe⸗Vereins am 27. d. M. hier ebenfalls 
einen öffentlichen Vortrag halten. 


worden. 

ek. Mohrungen, 13. October. Die aciki 
Wahlverſammlung der hieſigen liberalen ie er im 
Victoria 1 nur gering beſucht. Dieſelbe be⸗ 
ſchäftigte ſich eingehend mit der Aufftellung von Wall: 
männern. In unſerer Stadt wird in 3 Bezirken ge⸗ 
wählt. Für den erſten Bezirk wurden die Herren: 
Kaufmann Zalewski, Kaufmann Jackmuß, Particulier 
Albrecht und Böttchermeiſter Fink; für den zwe ten 
Bezirk die Herren: aufmann Richter, Kaufmann 
Teppich, Kaufmann Pieconka und Ackerbürger Fr. 
Schmidt; für den dritten Bezirk: Kreisrichter Alexander 
Pi . W Bowien, Lehrer 
Skiba, Gerbermeiſter Weinert und Kürſchnermei 
Meyer aufgeſtellt. eee 


— 4 


Vermischtes. 


* Der Singer Manufacturi diſt i 
Nähmaſchinen und der A HA 12 and 


Danzigs übertragenes Mandat anzunehmen. Er 
habe ſich nach dieser hohen Ehrenſtellung nicht ge: 
9 auch niemals ſelbſt daran gedacht, ſich um 
ein Mandat zu bewerben, er glaube aber, einem mit 
ſo viel Vertrauen an ihn gerichteten Rufe Folge 
leiſten zu müſſen. Redner zeichnet dann in kurzen 
Umriſſen ſeine politiſche Stellung. Aufgewachſen 
unter den Anſchauungen und Strömungen der 
heutigen Zeit, welche entſchieden liberale ſeien, 
könne auch er nur der liberalen Richtung huldigen. 
Seine ſpezielle Fractionsſtellung ſei die der natio⸗ 
nalliberalen Partei, welcher ſeine volle Sympathie 
zugewandt ſei. Er verkenne keineswegs die hohen 
Verdienſte, welche ſich die Fortſchrittspartei um das 
Vaterland erworben, ihre Ziele ſtimmten im Weſent⸗ 
lichen mit denen der uationalliberalen Partei ziemlich 
enau überein, ſo daß ein prinzipieller Unterſchied 
aum beſtehe; wenn ſich in der Praxis beide Parteien 
unterſcheiden, ſo liege das nach ſeiner Meinung 
hauptſächlich an einer zu ſtarren Haltung der Fort⸗ 
ſchrittspartei, an einem gewiſſen politiſchen Doctri⸗ 
narismus, der ſich aus dem conſequenten Feſthalten 
an beſtimmten Programmpunkten von felbft ergebe. 
Beide Parteien ergänzten ſich jo recht glücklich und 


äh 0 Firma Alex. 
Schirmfabrikate auf der Welt Ausſtellung in Phila⸗ 
delphig die Preismedaille verliehen worden. 

Berlin. Schumann's Oper „Genovevg“ wird 
im Laufe dieſes Winters im Opernhauſe zur Aufführung 
gelangen. Die Titelrolle iſt der Frau Malliuger zu⸗ 
ertheilt worden. i 

— Ludwig Barnay iſt an das Wiener Burg⸗ 
cheater engag.rt worden. Der Künſtler wird im April 
von Hamburg dorthin überſiedeln. 
Bockenheim, 12. October. Geſtern Mittag teng 
ich hier in der Pertzelt'ſchen Mamorfabrik ein großes 
Unglück zu. Ein ca. 50 Ctr. ſchwerer Marmorblock 
türzte beim Bearbeiten um und zerſchmetterte vier 
Arbeitern Arme und Beine; einer ift bereits todt. 

Paris. Die Schanfpieler der Comedie⸗Francaiſe“ 
machen gegenwärtig Schritte, um die Ueberreſte der ge⸗ 
feierten Schauſpielerin Adrienne Lecouvreur in ges 
weihter Erde zu begraben. Es iſt bekannt, daß die 
große Tragödin heimlich beerdigt worden iſt. Sie 
ſtarb 1731 in den Armen Voltaire's, der ihr in den 
letzten Augenblicken ihres Lebens mit unendlicher Hin⸗ 
gebung beiſtaud. Wenige Tage vor ihrem Tode hatte 
die Arme dem Pfarrer ihres Kirchſpiels 2000 Francs 
für die Dürftigen Ben Es war der Pfarrer von 
Saint⸗Sulpice. Die Freunde Adrienne's begehrten von 


Einvernehmen zwiſchen ihnen erhalten bleibe, da 
ſie nach ſeiner Meinung die Aufgabe hätten, gegen 
gemeinſame Feinde gemeinſam Front zu machen. 
Die Verſammlung nahm den kurzen Vortrag des 
— Redners mit lautem Beifall auf. Eine vom 
Vorſitzenden wiederholt an dieſelbe gerichtete Auf⸗ 
forderung, in eine weitere n einzutreten 
und noch anderweite Candidaten in Vorſchlag zu 
bringen, hatte nur zur Folge, daß ſich kein einziger 
Redner meldete, auch kein weiterer Vorſchlag ge⸗ 
macht wurde. Es konnte ſomit conſtatirt werden, 
daß ſich der Wahlverein für die Wiederwahl 


der Herren Rickert und Hirſch und die Neu⸗ © Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. October. Auf] ihm die Erlaubniß ihren Körper in der Kirche beiſe 
wah des rn. Schröder als dritten Abge⸗ Veranulaſſung des Miuiſters — landwirthſchaftlichen] zu dürfen. Der Geiſtliche fete — — dieſem e 
ordneten des Danziger Wahlkreiſes ent⸗ Angelegenheiten hat die Regierung zu Marienwerder eine beharrliche Weigerung entgegen, welche von dem 


— wogegen ſich ebenfalls kein Widerſpruch 
erhob. 
* Vom 15. d. M. ab wird anſtatt des Perſouen⸗ 
zuges No. 14 der Pommerſchen Bahn (in Danzig 
4,14 Nachm.), der Schnellzug No. 16 (in Danzig 8/15 
Abends) auf der Strecke Stolp⸗Danzig zur Verſend ung 
von Poſtgegenſtänden aller Art beuutzt. Mit dem Zuge 
No. 14 ſollen dagegen nur Briefpoſtgegenſtände Beför 
derung erhalten. Die in Krockow, Gr. Starzin und 
. Packete und Briefe mit angegebe⸗ 
nem Werthe werden von dem erwähnten Tage au in 
der Richtung nach Danzig wiederum mit dem Zuge 16 
befördert werdeu. 

* Wie aus Deutſch⸗Eylau gemeldet wird, iſt der 
Verkehr auf der kürzlich eröffneten Bahnſtrecke 
Marienburg⸗Deutſch Eylau⸗Montowo dereits 
ein ſo lebhafter, daß die Beförderungsmittel kaum aus⸗ 
reichen, demſelben zu genügen. a 

Der bei der K. Direction der Oſtbahn beſchäftigte 
frühere Kreisrichter Guthzeit iſt zum Regierungs- 
Aſſeſſor ernannt worden. ; 

Der bisherige interimiſtiſche Gefängniß⸗Juſpeckor 
Neumann hierſelbſt iſt definitiv zum Inſpector des 
hieſigen Criminal⸗Gefängniſſes ernannt worden. 

* Dem Förſter Kropke zu Pulko, Kr. Schwetz, iſt 
das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 


Erzbiſchofe von Paris gebilligt wurde. Man fehte 
Himmel und Erde in Bewegung, vom Kardinal Fla 
bis zu Monſieur de Maurepas und dem König ſelbſt. 
Alles war umſonſt. Die Entſcheidung des Pfarrers 
wurde aufrecht erhalten. Endlich wurde der Körper 
Adrienne Lecouvreur's um 1 Uhr Morgens von einem 
Laſtträger in ein Kabriolet geschafft und auf einem 
Terrain in der Vorſtadt Saint⸗Germain beerdigt, 
auf dem ſich gegenwärtig der 5 des Grafen von 

ie Stelle, wo der Körper der großen 
war indeſſen durch ihren Teftaments: 


angeordnet, daß in einer Reihe von Ortſchaften eine 
Reviſion des geſammteſn Pferdebeſtandes in 
Beziehung auf Notzlrankheit durch den Kreisthierarzt 
Hackbarth aus Chriſtburg ſtattfinde. Mit der Ans: 
führung dieſer Reviſionen iſt bereits begonnen worden. — 
Die Bewohner von Kl. Udznig haben auf anderweite 
Regulirung der Grundſteuer angetragen, weil ihre 
Grundstücke durch die Frühjahrs⸗Ueberſchwemmung zu 
erheblichem Theile zerriſſen und verſandet und durch 
15 ben daß 1 5 nende d . us 2 
glauben, daß dieſe Umſtände die anderweite Regelung 0 
der Grundsteuer anch außer der geſezmüßigen Zeit] Exekutor, Herrn d' Argenlal, durch eine Marmorplatte 
rechtfertigen und bedingen. — Herr Bürgermei ter | bezeichnet worden. die man 2 Vong in noch immer in 
Schneider aus Stuhm ißt vor einigen Tagen nach] einem Zin mer des Hotels de Vogus hinter einer Dra⸗ 
Berlin gereiſt und hat die Beſchwerde der ewohner] perie von rothem Sammt ſehen kann. 
der Kreisſtadt Stubm über die vielgenannten, alle ge] , Dem Unfug, der in Philadelphia ſeit Jahren 
ſchäftlichen Intereſſen beeinträchtigenden Poſteinrich⸗[ mit Doctor⸗Diplomen getrieben wurde, ſcheint noch 
tungen an der Central⸗Verwaltun sſtelle vorgetragen. 
Hoffentlich iſt diefe perſönliche Beſchwerdeführung von 
Erfolg begleitet. £ 

Im Wahitreife Konig-Tugel-Shlohau 
find Nittergutöbefiser Leo v. Czarlindki- Zakrzewko 
ic. Auguſt Roſentreter⸗Pelplin 
definitiv als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus 
ſeitens der vereinigten polniſchen und deutſchen 
Katholiken aufgeſtellt. Von einer Wiederwahl des 


immer nicht geſteuert zu ſein. Im philadelphier Zoll 
amt lauge vor ae Tagen 1 ab l 
ſolchen Diplomen, adreſſirt au „Dr. C B. Buchanan“, 
an und wurde mit Ye belegt. Die Diplome find 
in Europa angefert gt auf das „University Hospital“ 
und andere au das „Eeletio Medical College of Penn- 
sylvania“, Beide Inſtitute exiſtiren eben fo wenig wie 
die Profeſſoren, deren Namen auf den Diplomen bereits 
iu Europa unterzeichnet wurden, trotzdem dieſelben in 


Philadelphia wohnen ſollen. „Dr.“ Buchanan ift längft | October 55,25, anuar⸗April 58,00. — : 
geflohen, um der Verhaftung wegen W . Veränderlich. > — 


zu entgehen. 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — 


ſeſt, Umſat 3000 Sack. 
Standard white loco 19,75 Br., 19,50 Gd., Ye 
October a Gd., der October⸗Bezember 20,00 Gd. 
Wetter: ön. 
Bremen, 13. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 19,85, r November 20,00, Per 
Dezember 20,30, er Januar 20,40 Br. Feſt. 
Frankfurt a. M., 13. October. Effecten⸗Societät. 
Greditactien 124%, Franzoſen 228%, Lombarden —, 
Galizier 170%, Reichsbank —, 1860er Looſe 100%. 
Ziemlich feſt. 3 - 
Amſterdam, 13. October. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchä slos, auf Termine 
unverändert, ovbr. —, Yır März 298. —- Roggen 
loco und auf Termine unverändert, r October 178, 
Yr Mürz 191. — Raps loco —, der Herbſt 424 Fl., 
7er April 441 Fl. — Rüböl Ioco 42%, Yor Herbſt 42%, 
r Mai 43%. — Wetter: Schön 


Silderrente 68,00, 1854r Looſe 106,25, Nationalb. 854,00, 
Nordbahn 1770,00, Creditactien 151,29, Frauzoſen 278,25 
Galizier 208,25, Kaſchau⸗Oderberger 90,50, Pardubitzei 


—, Nordweſtbahn 128,00, do. Lit, B. —, London ordinair . . 113-1258 150-175 K. Br. 1 

n e e N 8 1268 bunt . = prod edenmärkte auf 60 1 85 
inſterdam „25, Creditlooſe „50, onie uf Lieferung 1268 bunt ctober ez. urien . 0 

110,50, Lomb. Eiſenbahn 78,75. 1864r Looſe 131,20, 100 0 mar Graues Holzko 


Unionbank 58,25, Auglo » Auſtria 80,10, Napoleons 
9,49, Dukaten 5,88, Silbercoupons 102,90, Eliſabeth⸗ 
bahn 142,20, Ungariſche Prämienlooſe 71.20, Deutſche 
Reichsbanknoten 6070.5 Türkiſche Looſe 14,75 
London, 13. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


ariſer We 
nleihe (geſtplt.) 180. 
175 42. ri 


11,00. 
Hanf loco —. 


London in 5 
5 > 112, do. 5 c fundirte 114%, /b Bonds der 
1 
Newyork Centralbahn 102 ½¼. Höchſte Notirung des 
Goldagios 9, 
Baumwolle in 
10%. Petroleum 
26, Mehl 0 
28 C., Mais (old mixed) 58 C, Zucker (fair reſinim, 
Muscovados) 9. 
Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſhort clear) 8%, C. 


Weizen 1 matt, Preiſe ſchwach behauptet, 7er Tonne 


te 5 feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. 
Wien, 13. October. (Schlußcourſe.) Bapierrente 64,95, hochbnut 

en 5 
un 


roth 


Roggen loco ohne Umſatz, Ar Tonne von 2000 & 1298 204,75. 133 205 — Bruch Ei 
95 > } 2 „75. 205,7. 207, 20825 K bez. 
egulirungspreis 1208 lieferbar 158 & - ' 
Auf Lieferung ruſſ. der October⸗Novbr. 151 K Br., bunter 1149 143,50, 1298 138,5 a bez, rothe 


on. 154 /. 
ſel 3 Monat 323. 1864er Prämien⸗ 

1866er de ruth (geftplt.) 
serials 6,40. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
ſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 101%. — 

Talg loco 50, 50. Weizen loco 
loco 7,25. Hafer loco 4, 80 
Leinſaat (9 Pud) loco 13, 00. — 


Januar = 


glaſig 131, 1338 210, 212 K., extra fein 1358 215 M, 
weiß 128, 1298 207, 208 M Regulirungspreis 1268 
bunt 205, 204, 202 M Auf Lieferung dr October 


201 KA. bez., er October⸗November 201 * Der 
d. 


Feſt. 
Newyork, 12. Oetbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Gold AD 84 C., Goldagio 9, / Bonds 
115, Eriebahn 10, Central⸗ Pacific 109%, 
lbah 5 erlin 
niedrigſte 8%.  — Waareubericht. et 
Newyork 11, do. in New-Drlean? 
in Newport 26, do. in Philadelphic 


5D. 30C., Mother Frühjahrsweizen 1D Zusle 


9 165 K., 125 


Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmal; 


etreidefracht 6. 


bez. — Rübbl der 


zinn 80 — 83 


11. October. 


ndls.⸗Ztg. von Leopold 
Preis für engliſche Marken 80—83 M ver 
Na nabe 80—83 M der 50 Kilogr. 

ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — 
e nach Qualität 70—76 M Ye 50 Kilogr. loco. — 
8,0081 K r 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
3 K ver 50 Kilogramm. Secunda — 
Zink. =” Breslau W. H. 


inel. Sack No. 0 25,00—23,50 M No. 0 u. 1 23,25 — 
22,25 M, Jr October 22,65 K 
November 22,40 M bez., er Nov.⸗Dez. 22.30 
A bez., r Dezember ⸗Januar 22,35 . bez., er 
Februar 22,55 K bez., April⸗ Mai 
22,40 K. bez. — Leinöl: 100 Kilogr. ohne Faß 585 * 
100 Kilogr. loco ohne 
A bez., Yor October 69,8 — 69,00 M bez., r October⸗ 
November 69,8 — 69,00 & bez., Jer November⸗Dezember 
70,00 69,5 M bez., der Dez.⸗Januar — A bez, der 
April⸗Mai 71,9-6-- 71,8 & bez. — Petrolenm raff. Ye 
100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 M bez. 7 October 


Per 
69,00 


Wetter: Heiter. 8 Preisermäßigung von 5 . er Tonne unſere Preiſe | 41,6 bez., er October⸗ November 41.6 K 

Antwerpen, 13. Oetbr. Getreidemark⸗. nach dem Auslande keine Rechnung geben, da höhere bez., r November» Dezember 41,6 M bez., 7er 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Frachten und die täglich ſteigende Aſſurenceprämie Dezember Januar — 4 bezahlt, 7 Jauuar⸗ 
Hafer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummarkt. jeden in Ausſicht ſtehenden Gewinn imaginär machen. Februar — A bez. — Spiritus der 100 Liter s 100 
(Schlußberich Raffinirtes, Tope weiß, loco 50] — Bezahlt wurde: roth 132@ 199 &, bunt 125 f = 10000 & loco ohne Faß 47,68 A bez, ab 
dez. und Br., e October 491, Br., r November] 198 K., hellfarbig 1278 200 K, hellbunt 1308 205 K, Speicher — 4 bez., mit Faß er October 48,6— 
49%, Br., der Dezember 49%, Br., der Januar 49 Br. hochbunt glaſig 131, 1327 203, 204 A., fein bodbunt 48,2— 48,3 & bez. ar October⸗November 48 6 —48,2— 


48,3 K bez., ee November⸗Dezember 48,8 — 48.5 - 48,6 
A bez., er Januar⸗Februar — M bez. er April⸗Mai 
51,00 50,8 51,00 & bezahlt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
adra.) Kupfer. Siefoer 
50 Kilogr. 
Caſſa ab 
ruchkupfer. 


5 156 & Gd. — Kleine von Gieſche Erben 75 A, geringere 

Piuanziger Börfe, 142 K, große Gerſte 114, 1188 161, 164 4. — Futter- Marten 21,75— 2,00 M „ 50 Kilogramm. 
Amtliche Notirungen am 14. October. Erbſen 147 M, Mittel⸗Erbſen 150 M, Koch⸗Erbſen Im Detail verhältnißmäßig höher. — Bruch⸗ 
154 K., Futter⸗Erbſen er April⸗Mai 140 . Br. Zink 14,50 — 15,50 K lo — Bl Tarno⸗ 


von 2000 


127-1308 200-210 4 Br. 
125-1308 200-208 & Br. 
120-1298 180-200 M Br. 
128-1328 195-200 M Br. 


170— 269 


bez. } 
. Reſt zu 48 M. r 100 Liter a 100 n verkauft; bleibt 
48 M. Br. 


e 200 K Br., der April⸗ Rönigäberg, „18. er (v. Portatius & Grothe.) 


206 . bez. der lo » &bnnter 1248 190,50, 


1308 200, ruſſ. 121/28 167, 122/38 175,50 4. 


April⸗M 


Yır ai 154 & Gb, unterpolniſcher 
160 K Br., 157 K. Gd. 


Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 119/208 


witzer, ſowie von 
ütte 


ſen 3, 
6,25 6,75 K. Yer 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 


50 —4, 00 


Träger 10,75—15 K loco % 
menſtonen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ges 
6,00 A, zum Verwalzen 3, * 


co. ei. 

der Paulshütte, G. v. Gieſche 's Erben 
„00 M er 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 21,75—22,50 M Harzer und Süchſiſches 21,75 bis 
22,50 „. Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 K 
ö Lag 1 fur hr 5 50 

erpreiſe gute u 

Marken 4,50 —4.75 K. E. N 1 
50 Kilogr. Oberſchle Joaks⸗Roheiſen 2,85 
erei⸗Roheiſen 3,10—, 50 K Jr 50 Kilogr. 
len⸗Roheiſen 4,20—5,00 K, weißes Holz⸗ 
kohlen⸗Roheiſen 3,20—3,80 


oheiſen 3,40 bis 


* 50 Kilogr. ab Hütte. 
* = Stabeiſen. Gewalztes 


50 Kilogr. je nach Di⸗ 


bericht.) Weizen unverändert. Andere Getreidearten ſchlagene 5,25— n 3,60 

BE ee kein, — Bee 0 5 | Ber In Yu Sonne von 200. ine so e aa im e age, J e ce 22 

€ 7 5 ’ er — 5 8 TR 2 72 en 2 8 7 8 

37 260 Orts. — Wetter: Regneriſch. Erbſen loco Pr Tonne von 2000 K weiße Koch⸗ 144 1 25. 144 695 1 ieh En, 4 Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,10—1,40 K Nr 50 Kilo⸗ 
London, 13. October. [Schluß⸗Courſe.] Con-] 144 M, kleine grüne 175 M bez. 150% & Gd. — Gerſte % 1000 eil 6 144.26. gramm lee bier. 

ſols 56. 5 n. Italieniſche Rente 727. Lombarden |Rübfen loco er Tonne von 2000 & 145,75 K bez. — 75% 1000 Kilo loco 139. Schiffe. ten. 

8 EombarbenBrioitäien gen de 3 Raps len ne 425 2000 K 136, ruf. 112, 118 K bez. — Erbſen er 1000 Kilo Neufahrwaffer, 14. Oct. Wind S. 

570 Ruſſen de 1872 86%. Silber 52 :. Türkiſche Regulieungsp 19 320 4 weiße 144,50, 146,50, 148,75, 153,25 & bez., graue Geſegelt: Anna Emilie, Ruterbuſch, Copenhagen, 

Anleibe de 1865 123. 5. Türken de 1869 12%. [Spiritus doch Se 10,000 & iter 48 4 bez C Se 3 ne 
imi = ; - „25, 188, z. — Bohnen Johanna, riſtenſen, u in elfuchen. — 

Bereimigte Gtanten ie 1885 106% Ber.] Petroleum Ioco er 100 8 (Original Tara) ab 172,75, 173,25 M bez. — Wicken Po 1000 Kilo Almuth Catharine, Baumann, — Getre de. — 


. ex 
einigte Staaten 5% fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6 
ungariſche Schabbonds 82%. HR ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 80 ½. Spanier 13%. 6% Pernaner 
18½. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,61. Hamburg 
3 Mon. 20,61. Frankfurt a. M. 20,61. Wien 12,65. 
Paris 25.35. Petersburg 30. 

Liverpool, 13. Oct. 6 (Schluß 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
1 ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 6840, 
middling amerikaniſche 64, fair Dhollerah 478. middl. 
fair Dbollerah 4½, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —., 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 


1 


Steinkohlen 


20,415 Gd. 


3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,75 
4c. do. 94 4½ . do. d 


300 em. 5 c. Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſt 
100,00 Br. 5 


Neufahrwaſſer 21,50 A. 
Auf Lieferung ir Novbr. 21,75 A 
Jr 3000 we ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſtebte Nußkohlen 48—50 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50 K. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage, 
20,415 gem., do. 3 Mon. 20,36 Br. 
Conſolidirte Staats- Anleihe 104,25 Gd. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,60 Gd. N 5 
o. do. 101,80 Br. 


Br., 
7 Gd., 
A bez., October: 


Ballaſt. 
Gd., November 48 K. Br., 4 
Dezember 48 K. Br., Frühjahr 50 ½ 
März 48 M Br., 47% A. Gd. 


Stettin, 13. October. 


York Preu 
an Preuß 


* 


V 
kowski, 


Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair] briefe 101,25 Br. Pc i 72, — 

tian 6. — Behauptet. Ankünfte % unter ges a8 Vorſteberamt der Raufmanuuſchaft. v 4. ber 48,10 A, Ye Marko 
en böchſten Preiſen. Amerikaner aus irgend u n — October⸗November 47,50 K., er April 9,60, 
Hafen neue Ernte Januar Februar⸗Verſchiffung 5'/s2d. Danzig, den 14. October 1876. — Nübfen . October 330,00 „ olenm 
Liverpool. 13. Oetbr. Getrerdemarkt. Betreiber Uhr ſe. Wetter: warm und ſonnig. loco 20,00 M bez., Kleinigkeiten 29,25 A, Negu⸗ 
Weizen und Mehl ftetig, Mais 34 niedriger. — Wetter:] Wind: S. : * E lrungspreis 20,00 K, Der October⸗November 20,00 
Weizen loco iſt beute wieder in matter Stimmung] T bez, dir November⸗Dezember 20,25 . Gd. — 


Regen. 

Paris, 13. Oct. (Schluß bericht.) Ik Rent: 
7135. Anleihe de 1872 106,27 % * 5 f 
Rente 73,50. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 573, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 171, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 12, 20. Türken 
de 1869 66,00. Türkenlooſe 38,75. Credit mo⸗ 
bilier 178. 
caual⸗Actien 680. Banque ottomane 376. Sociste 
generale 520, Crédit fongier 730. Egypter 208. 
. London 25,15. — Anfangs matt, Schluß 
ehr feſt. 

Paris, 13. Octbr. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r October 27,25, r November: Dezember 
27,75, „ November⸗Februar 28,25, Yr Jannar⸗April 
28,75. Mehl fteig., Jr October 59, 00, er November⸗ 
Dezember 60,25, r November⸗Februar 60,75, ur Ya: 
nuar⸗April 62,25. Rüböl fefl, 7 October 89,00, 
Sr November⸗Dezember 90,00, Ya Jannar⸗April 


91,75, er Mai⸗Auguſt 93,25. Spiritus ſteig., ef 48 K bezahlt. 


Die Stimmung der heutigen Börſe war anfänglich 
eine matte. In der zweiten Börſenſtunde wechſelte je⸗ 
doch die Tendenz und es kam eine feftere Strömung 
zum Durchbruch, die dann mannigfache Deckungen im 
Gefolge hatte Die . der Hauptſpeculationspapiere, 
denn um dieſe drehte ſich überhaupt nur der Verkehr, 
konnten ſich auf das Niveau der Anfangsnotirungen 


erheben. Oeſterreichiſche Credit Actien ſchließen 3½ , 


geweſen und zu nur ſchwach behaupteten Preiſen wurden 
250 Tonnen langſam verkauft. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
1307 191, 194 K., 1356 195 K, roth 131/28 195 M, 
bunt 122/38 188, 195 Al, glaſig 129/308 201, 202 KA, 
1328 203 &, hellbunt 130/18 204 K., hochbunt glafig 
132, 1348 206, 209 K. 
. { October 201 . bez., 
Spanier ter. 13 ½, do. inter. 11%. Sue | Apr 


Schmalz, Wilcox 5500 M bez. — Hering, Crown⸗ 
und Fullbrand 53,00 K. bez., 7er October 53,25 K bez 

Berlin, 13. October. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 183 225 & nach Qnalität gefordert, Ya 
October 205,00 —206,5— 206,00 & bez., er October⸗ 
November 205,00 206,5 — 206,00 Ak bez., er Nov. 
Dez. 206,00 — 207,00 — 206,5 & bez., Ar April⸗Mai 
211,5 —211,00 K bez. — Roggen loco 7er 1000 Kilogr. 
150—187 K nach Qual. gef., 77 October 154,00 —154,5 — 
154,00 & bez., Jer October⸗November 15400 —154,5 — 
154,00 K bez., r Nov.⸗Dez. 1545 —155,00—154,5 M 
bezahlt, 7 Dezember⸗Jaunar 156,00 —156,5 156,00. 
bez., er April-Mai 159,00 & bez. — Gerſte loco 
1000 Kilogr. 133 180 A u. Qual. gef. — Hafer loct 
Yr 1000 Kilogr. 130-170 & nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 M nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 & nach Qual. bez. — 


Roſenſtein, 
1350 


Yr Tonne. Termine ftille, 30 St. 
October⸗November 200 A. Br., 
206 Regulirungspreis 202 A. 


il⸗Mai A. bez. 


Brzech, 


=g 
8 

2 
aD 


8 No. 0 28,50-—26,50 K, No. 0 und 1 26,50, |14 8 
dis 25,00 A — Roggenmehl Yer 100 Kilogr. umverft | 12 


Berliner Fondsbörſe vom 13. Oetober 1876. 


Oeſterreichiſche Staatsbahn 4 K und Lombarden 2½ K. [aus. Die ausländiſchen Staatsanleihen hatten mit 
niedriger als geſtern. Die Oeſterreichi chen Nebenbahnen] Courseinbußen eröffnet und bewegten ſich auch ferner 
bewegten ſich träge e endenz, Galizier] nach abwärts. Gegen Schluß der Bbrſe hoben ſich die 
waren in erſter Börſenhälfte weichend, befeſtigten dann Notirungen indeß wieder fo, daß die Anfangscourſe zu⸗ 
aber die Haltung. In den localen Speculationseffecten rückgewonnen wurden. Oeſterreichiſche Renten waren 
fand nur ein ſehr geringfüigiger Umſatz ſtatt. Aufäng⸗ gut belebt, ruſſiſche Werthe ſehr matt. Anleihen und 
lich ſchlugen auch hier die Courſe weichende Richtung Prämienanleihen ſtark weichend, preußiſche Fonds eben⸗ 
ein. Dortmunder Union zeichnete ſich durch Feſtigkeit! falls gedrückt, Conſols niedriger, andere deutſche Staats⸗ 
7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


Auf dem 


keine 
gering. 


5 & 5 7 Div. 1875 Div-1875 
Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfandhr. do. Präm.-A.1864 | 8 150,70 Berlin ⸗Hamburg 178 10 [ Stargard-Pojen 101,90 4%] vo. do. B Elbethal 5 59,20 Disc.-Command. 
Conſolidirte Unt. 4404,60 unt Bis Gr. Hl 5 BE do do von 1866 | 5 | 146,70 li b — 0 Tburinge r 345 4 4 
Br. Staats-Ant. 4 96,60] Vod. Erd. Buy Up. 5 02.60 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd | 5 83. Erg 81,25 3 JzifitIuRersurg N 3% Tungar. Nordoſtb. 5 er 3 
„ „Bod. Erd. Pfd. 50 „Psd. B * 5 ar. 1 nt. Handelsgeſ. 
een e, 91 en Bee am 19540 Ruff. Central do. | 5 | 86,75 | Berlin«Stettin 120 Weimar-Gera gar. 51,50 2 Br 5 | 68,75] Königsb. Ber.-B. 
A 90, 0, on. 4 100,25) bn E. 5 7325 Srl sans. 1030 4 n ee | 28 abet mt. | D | — debe erben 
andſch. G. Pidbr.“ „20] Dam. Opp.-Wfbrſ — bol. Pfd. SR. \ 3,25 Köln⸗Minden 103,20 4% Bren- Grajewo 17 — Taurst-Ghartow 5 — NorddeutſcheBant 
Dfüpreug Bist. 3 89,2 — do. Siquidat.-dr. | 4 | 66,25 i 625 i 
4 5,200 od. weine 5 108,90] 2° q „Br. 6 990 do. Lit B. Breſt ⸗Riew — 0 urs · Kiew 5 | 98,10 Oeſt. Credit.⸗Auſt. 
do. do. 4 1.80 Bog. Gu Fe Amerik. Anl. p. 1885 1 rf er. tempen 0,70 0 [Calizier 86 6 [ +mMosco-Rjäjen 5 99,70 Pr. Boden. Cred. 
do. do 3 83,30 I u. IV. Em. rtz. 1105 101,50 5 50% Anl. 5 trag do. St.-Pr. 1.70 0 Gottbardbabn 49,75 6 | IMosco- Smolensk. 5 — Pr. Cent. Bd.⸗Cr. 
Bomm. * 25 95.50 EI. Gm. kl. 100 |5 190 —— do. p. 1881 7 | 105.70 Halle-Soran-Gub. 7,40 O0 Taronpr. Rud.⸗B.“ 42,25 5 Rybinsk⸗Bologoye 5 83,75 | Preuß. Erd.-Anſt. 
do. E 42199 90 Stett. at. 15 1101,25 8 en o. St.- Pr. 19,25 | 0 Luttich-Limburg | 14,75; 0 | Rjäſan-⸗Kozlow 95,75 | Pom Ritterſch. B. 
do. do. 435102, a sr 108. er old. A. 3 10,90 0 ] Oeſter.-Franz. St. 459,50 644] 1 Warſchau-Teresp.“ 5 | 92 Schaffhauſ. Bntv. 
Bojeniche neue do. 4 9⁴.8 Ausländiſche For ss Rz m Rente | - do. St. ⸗Pr. 33,50 0 I do. Nordweſtb. 210 5 5 legqcteſ. Bantverein 
Weſtpreuz. tt. 5 88 Oeſterr. Pap⸗Rente 45 53, RR —  {Märtifspoien 16,25 0 do. B. junge 58,75 5 | Bank und Induſtrieactien. Stett.Bereinsbant 
do. do. 4 do. Silber⸗Rente 4 55,70 a - 102,50] do. StPr. 69,25 3½ Reichenb. Pardb. 47,90 4½ Div. 1875] Ver.⸗Bl. Quistorp 
ve U. C. 65 10, en u 1097 25 Ki 4 | 66,75 erg 5 | . Rumäniſche Bahn 14,75 2½ PVerliner Bant a 3 }9tetien d. Colonia 
„ U. Ser. do. Ered. L. v. 1858 20 Äh? 5 o. pr. 3 do. St.⸗Pr. 64,50 8 Berl. Bankverein | auvereinBafjage 
de. de. 410 — do. Looſe v. 1880 5 10.730 5 E er EZ 94,25 5 [ Ruffi. Staatsb. 109,30 5.92 Berl. Gafien Ber. 164.50 17,7 nr 3 
do. neue 4 — do. Loose v. 1864 — 256 Türk. Anl. i 55 | 69 Magdeb.-⸗Leipzig 264,30 | 1 Südöſterr. Lomb. | 130 0 | Berl. Com. (See) | 64 | 2½ | Mel. Centralſtraße 
do do. 4 — aaf ungar. Eisen- An. 5 67.25 Türt. 6 Win 8 E 98,90 A Schweiz. Unionb. 7,25 0 Berl. Handels⸗G. 69 5 Deutſche Baugeſ. 
do, do. II. S. 101,30 ungariſche Looſe 5 139 rürk. Gijenb.Looje ö | mant. 8. 5 8.25 0 do Weſtb. 23.50 0 Verl. Wechslerbk. — 0 do. Eiſnb.⸗. G. 
Bomm. Rentenbr. 4 96,30 do. Schatanw. ı1.]6 | 82,25 ! Niederſchl.⸗Märt. 96,25 | 4 [Warſchau⸗Wien 198,50 7½ Brest. Discontob. 69 2 do. Reichs. Cont. 
Boſenſche do. 1 960,5, nuſſ⸗Egl. Anl. 182200 89,90 — Rordgaufenerturt) 39 ——5ðv5ð—ů— Cent. f. Bauten | 14 0 A. B. Omnibusg. 
Preußische do. 96,25 do. do. Anl. 185918 | — Eiſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. Min || —.,] Ausländische Prioritätse Ctrb. f. Ind. u. nd 64 6 (tr. F. f. Lauma. 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 186245 89, 1 Prioritäts⸗Aetien. Oberſchl. A. u. O. 135.50 10% Obligationen. Dont Bantver. W 124 0 8 Bun 
von 1867 4 118 | do. do. von 187018 | — Dir, 15 do. Lit. 5. 125,90 10% @otthard-Bahn 5 65.90 Danzigerfrivats. 19,60 7 | Nord. Pap abr 
Bayer, Präm.-A. 4 121 do. do. von 18715 | 89,10) Aachen⸗Maſtricht 20 1 | Oftpreuß. Südbahn 23,75 0 Kaſchau⸗Oderbg. 5 54,30. Darmſt. Bank 107 | 6 | WöhlertMaidinf. 
Braunſch. Pr. -A. 84,75] do. do. von 18725 | 89,40) Vergiſch⸗Märk. 80.10 4 do. St.⸗Pr. 74,25 5 [ Kronpr. Rud.⸗B. 5 63,60 Deutſche Genoſſ. B 91,50 54% Weſtend⸗Geſellſ. 
Röin.⸗Md. Pr. -S. 3.108,70 do. do. von 18735 — 1 Berlin-Anhalt 106,50 | 8 nechte Oderuferd. 108,75 6 test Fr. Staatsb. 3 317,75 Deutſche Bank 82,25 3 Valtiſcher Lloyd 
ort. Looſe 173,25 do. Conf. Obl. 1875. 4 — Berlin- Dresden 21,60 — do. Ste. 111,25 6½ feidöſt. B. Lomb. 3 238,80 Detſch. Eff. u. W. 03,75 6 ¼ Königsbg. Vulkan 
Lübecker Pr.-Anl. 35 171,9% Ruſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 Berlin-Görlik 30 0 Nytinlſch. 214,10 8 3 5% Oblg. 5 | 77,80 Deutſche Reichs⸗Bt 158,70 © ] Münnich, Ch. M. 
Oldenburg. Boofe 3 124,8“) do. Stiegl. 6. Anl. 5 92,25 do. St. Pr. 74,25 5 !Roein-Rabe 9,50 0 &+Defter-Rordweit.| 5 f 72 Deutſche Unionb. 80 | 0 Obrſchl. Eiſnb -v. 


1300 S 


Adler, 


Ida (SD.). Domke, London, 

Alliance, Torkildſen. Haugeſund, Ballaſt. — Carl 

Johann, Nielſſ 
Augekommen: C 


Getreide, Bier und Oel. 


on, Kiel, Holz. 
arl Wilhelm, Bengſten, Aarhuus, 


Nichts in Sicht. 


Stro 
on Katharinchen 
Buſſe, Breunholz. 


Stromab: 
Bengſch. h Mole Thorn, 1 


Donn, 


Balken h. 


400 Sleeper. 


33623 | +13,6 
336,09 | + 18,4 


117 7 


T 13. Oct. Wa d: 3 5 Zoll. 
e es 


etter; freundlich. 
mauf: 
berg nach Thorn: Rut⸗ 


eizen. ; 
Striefel, Leifer, Ribit, Culm, 3 Galler, 111 Klafter 


Brennholz. 
Handelsmann, Goldglaß, Oſtrow, Danzig, 1 Traft, 
t. Mauerlatten. 
Braszik, 
St. Mauerlatten. a 
Neſſel, Roſenzweig, Jaroslaw, Danzig, 3 Traften, 
H., 4000 St. 


Labenski, Butterweich, Jaroslaw, Danzig. 1 Trafl, 
370 St. Mauerlatten, 80 St. Balken w. H. 
Baranow, 
1400 St. Mauerlatten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Se eee en ub Sete, 
Par. Linien | im Freien · 


Weizenmehl u 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sack 13 4 356,56 | +18,4 B mäßig, hell, klar. 


Dauzig. 1 Traft, 


alken w. H., 


chulitz, 1 Traſt, 
Wind and Wetter. 


S., mäßig, hell, bewölkt 
S., mäßig, bell, klar. 


papiere ganz unbelebt. Eiſenbahnprioritäten waren feſt. 
iſeubahnactienmarkte 
Haltung und nur die rhein⸗weſtfäliſchen Speculations⸗ 
deviſen machten inſofern eine Ausnahme, als ſie zu 
herabgeſetzter Notiz begehrt waren. Da ſi 
bnehmer fanden ſo blieb auch der Verkehr ſehr 
1 Bankactien feſt aber ſehr ruhig. Junduſtrie⸗ 
papiere faſt ganz geſchäftslos. 


herrſchte eine matte 


ch jedoch 


A— — —ĩ—U— — — —— ß nn 


Div. 1875 


Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Div. 187 5 


— 5 Dortm. Union Bab. 950 
80,40 5¼ Königs- u. Laurah. 7225 — 
75,10 3 Stollberg, Zink N 19,10 39 
127,50 8% de St. Dr. 85,20 % 
— | eee eee 8 — 
97,90 5 7 7 
117,90 9% zes Cours v. 13. Oct. 
* 0 m 8 T9 1169,25 
190. Sl 24 819 
65,70 54h ondon 8 Tg 2 „ 
89,25 6 do. „Mn. 2 | 20,36 
87 0 . 8 39.3 | u 
3,10| 0 ig. Bantpl. 8 Kg 27 81,10 
63501 55 z do. 2Mn 2 3 
a 1 d 2 4 464 
- 95 Petersburg 300ch 7 251,50 
485 0 |. enn 1257,50 
9 Warſchau Is Tg 7 263,50 
65,50 -- 8 
70,50 7 | Dutaten ze 9.78 
7 0 | Eovereigns 2,35 
3 0 20 -Francs-St. 16,23 
— O0 | Imperials pr. 500 Gr. 16,71 
11,70 — Dollar 4.19 
o | Fremde Banknoten — 
41 O Franz. Banknoten 8115 
— 0 | Hegerreichiſcht Bankn. 165,35 
0 101 0 do. Büdergulden 169 
29,50] 0 lauffſche Wan tnnten 266 


5 22 1 
. * Ski, — 5 * 4 1 Kahr 5 — 
Sielinsh, 2 en. Plock, Danzig, 1 Kahn, f 


5 2 
— — — 


Freirellalbſe Gemeinde. 
Sonntag, den 15. 
10 Uhr, im Gewerbehauſe Predigt: 
Prediger Röckner 


Hr. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Nachmittag verſchied nach 
langem ſchweren Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebtes Weib 


Fanny geb. Sack. 


Allen Bekannten dieſe Trauerkunde 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Gieſſen, den 11. October 1876. 
I. 62866) Prof. Poris. 


Allen geehr en Freunden und Be⸗ 
kannten, welche meiser unvergeß⸗ 
lichen Frau, unſerer innig geliebten 
Mutt⸗ 85 das legte Geleite gegeben und 
uns bei der eee ſo viele 
rege Theilnahme bewieſen haben, ſagen 
wir 5 85 unſern wärmſten, tief 
gefühlten D 

— im Oktober 1876. 

C. J. Gerke 

2640) und Kinder. 


Grünberg. Weintrauben, 


nur ausgewählte ſüße Cur- wie Tafels N 


trauben, verſendet portofrei d. Brutto⸗Pfd. 


mit 40 Pf. Curanw. wie Br.-Crt, fonftiger | = 


Früchte legt auf Verlangen bei 
die Fruchthandlung 
von Heinr. Kleint, 


2650) Grünberg in Schleſien. 


Einem geehrten Publikum, wie 
meinen werthen Freunden zur 
Nachricht, daß ich mein Reſtaurant 
Barabiesgaife No. 20, an der Gr. 
Mühle, neu renovirt und verbeſſert, 
unter der Firma: 


„Oafé Rhein“! 
—. fortführe. Es wird mein 
ſtetes Beſtreben ſein für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie für 
freundliche Bedienung Sorge zu 
tragen. Ich bitte mein neues Un⸗ 
ternehmen gütigſt zu unterſtützen. 

Achtungsvoll u. ergebenſt 


J. M 


2697) arzian. 


Liqueur⸗ und Bier- 
Stube 


nebft 5 „Sümsmit. Liquenre 
> 65 aſchen v 
"2. F. A. Steiff. 


ds 7½ 1 
281 Meer Er 
Com it 5 — reale 


ache. che 


m ‚Auftern 


Bernhard "Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. (2694 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Leber⸗Trüffelwurſt, 
Teltower Rübchen 
Aſtrachaner Caviar, 
Italieniſche Maronen 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Friſches prima 
Schweineſchmalz 


ri Pfund 60 Pf., 


Per im a beck 


pro Pfund 5 Mienni 171 offerirt 
F. W. Manteu 
vormals Robert Hoppe, Breugaſſe 17. 


Aſtrachauer Perl Cabiar, 
Elb⸗Cabiar, 
Mixed⸗Pickles, 
conſerbirte Aprikoſen, 
Pfirſiche, Ananas, 
Erdbeeren 


empfiehlt 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Magdeburg. Sauerkohl, 
türkiſche Pflaumenkreide, 
Dill⸗ und Seufgurken 


empfiehlt 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Tägl. friſche Tafelbutler 


a Av 1,50 und 1,40 Br (2634 


v. Zynda, Hundeg. 119. 
er Schiff Sul, Sichen 
J. D. Erban. 


October, Vormitt. F& 


| 5 


zum b November d. J. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen bitte an meine Adreſſe zu richten. 
2679) 


C Ladenmaͤdchen und * 


Beachtungswerther Gutskauf. 


Eine Beſitzung in der Pr. Holländer Gegend, 1 Meile vom Eiſenbahnhof, 
Cbauſſee. Areal 350 Morgen Weizenboren mit ſchönen Wieſen, Winter⸗ 
aus ſaaten: 75 2 Weizen, 53 Scheffel Roggen, Sommerung: 76 Scheffel ꝛc, 
ſoll mit voller Ernte und zwar noc 750 Schffl. Weizen u. 5 w., und mit vollſtän⸗ 
digem Inventar, 20 Kühen und Jun I 2 3 Geſpann Pferden, 5 Ochſen zꝛc, mit guten 


ge ar ne ie 27,000 , bei 6000 Thlr. un, Des ber» 

kauft werden dur 

| Th. Kleemann, Danzig, brate 
Hierdurch erlaube ich mir auf die erhebliche 

Ermässigung den Preise meiner 

wollenen Möbelstoffe: Rips, Da- 

mast eto., deutschen und fran- 


zösischen Fabrikats, aufmerfſam zu 
machen. Proben nach außerhalb ſtehen zu Dienften. 


Auguſt Momber. 


Homöopathiſcher Caffee 


von Louis Wittig & Co. in Cöthen 


einzig und allein von Dr. Lutze empfohlenes Fabrikat, offerirt die 
e in Danzig 


Bernhard Braune. (2687 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 15. October er., 


GROSSES CONCERT. 


Entree: Saal und kleine Loge a Perſon 
30 Pf., große 8 de a deren 50 Pf. Io 
gan raf ang ll e Aang 5} u 
8 ereröffnung r. Anfang 5 r. 
H. BER, 


_ Theater-Anzeige. 


Sonntag, den 15. October. (2. Ab. No. 5) 
Die Reiſe durch Berlin in 86 
Stunden. Geſangspoſſe in 3 Acten 
(7 Bildern) von H. Salingré. Mufit 
von Lehnhardt. 

Penn den 16. October. (2. Ab. No. 6.) 

Die Afrikanerin. Große Oper in 
5 Acten von Meyer beer. 

Dienftag, den 17. October. (2. Ab. No. 7.) 
Die Daniſcheffs. 1 Schauspiel in 4 
Acten von Pierre Nevsty. 

Mittwoch, den 18. October. 8 Ab. No. 8.) 
Jacob und ſeine Söhne. Oper in 
3 Acten von Mehul Vorher: Eine 
Partie Piquet. Luſtſpiel in 1 Act. 

Donnerſtag, den 19. October. (2. Ab. No 9.) 
Zum erſten Male: Die Erbin von 
Manrach. Schauſpiel in 5 Acten 
von E Pira 

Freitag, den 20. Berber (2. Ab. No. 10.) 
Menn . Oper in 2 Akten von 


Sonnabend, den 21. Octbr. (Abonnem, susp.) 
(Bu halben Preiſen.) Maria 
ee Trauerſpiel in 5 Acten von 


Oy erngläfer, 


Lor op Ing und . 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 8 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ecke der Mazfanſcheng. 


Selonke's Theater. 
Sonntag, den 15. October: 


Grosse Matiné, 


Nach — fänmtlicher Neubeten Bietet mein as eine ji Aus: 5 


wobl von Modernen Stoffen zu ieder ehern, 
ganzen Anzügen, Beinkleidern und Weſten, 


N und wird auf — jedes Kleidungsſtück fertig geliefert 8 
85 Herren⸗Wäſche, Kragen, Manſchetten, Unterkleider jeder Art 


| A empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 
| Carl en. 


8 52. 


OGeſchaͤfts⸗Eröffnung. “SE 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 


= Langgaſſe No. 85, Ecke am Langgaſſer Thore, 


eine Handschuh-Fabrik 


eröffnet habe. 

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, eine gute und billige 
Waare zu liefern, mir bier am Orte das Vertrauen zu erwerben, welches ich 
bei meinem 15jährigen Beſtehen in Elbing gewonnen. Bitte ganz ergebenſt 
auch ge meinen Fleiß unterhiigen zu wollen. 

Ein jeder Handſchuh wird aufs Sergfältigite aufgepaßt. 

Reparaturen werden prompt ausgeführt. 

Gleichzeitig empfehle ich mich mit meiner 


Chemiſchen Handſchuh⸗Waſch⸗Anſtalt. 
Mit Hochachtung 
©. Kaufmann. 


Telegramm 


von der 


Philadelphia Welt-Ausstellung. 


Laut Kabel⸗Depeſche von New Bork wurde 
den Nähmaſchinen der Singer Manufacturing 
Co. für vollkommenſte Conſtruktion und hervor⸗ 
ragendſte Leiſtungsfähigkeit der 


Höchste Preis 


verliehen, welcher auf der Philadelphia⸗Ausſtel⸗ 
lung zur Vertheilung gelangte. 

Dieſe Auszeichnung beſtätigt auf's Neue 
die Thatſache, daß die Original⸗Singer⸗Näh⸗ 
maſchinen an Güte und Le ſſtungsfähigkeit fort: 
während unübertroffen daſtehen. 


G. Neidlinger, Danzig, 
General-Agent der Singer- Manufacturing Co. 


44. Lauggaſſe 44. 


— , ¾ . TETETETTTEEL. \ 


15, — n Kindergeld er, auch getheilt, 
find zu Bean. Adr. werden unter 2570 
in der Exp d. Zig. erb. 


Auction zu Schönwarling. Bun 


Dienſtag. den 17. 157 5 1876, Vorm. 10 1 — Verein. 


werde ich zu Schönwarling, bei dem Hoſbeſitzer Seren Mania, wegen Aufgabe der] Die facultative Kraukenkaſſe iſt mit 
Wirchſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: dem 1. Octbr. ins Leben geiseten; Vereins: 
11 17 1 Jährling, 5 8 4 tragende Stärken, 2 Kälber, 2 oſt⸗ arzt iſt Herr Dr. Wallenberg, Hunde⸗ ausgeführt von der Königl. Capelle 5 4. 
Säue. 2 ſchwarze e 80, Sprechſtunden 8—9 u. 3—4 Uhr; | Dftpr. Gren.⸗Regts. No 5, unter Leitung 
2 Kaſten⸗, 5 Arbeitswagen, 2 1 2 Arbeitsſchlitten, totes Muſikmeiſters Seren Kilian, ſowie 
- aar Spazier⸗ 4 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Leinen, 4 Paar Halskoppeln, unter gütiger Mitwirkung es Dpern« 
Bu Pier, 1 Getreidereinigungs⸗ u. 1 Säemaſchine, 1 Cylinder, 1 Land⸗ ſängers Herrn Baroohé (Tenor) vom 
haar 3 Patent-, 2 Sartoftelhflüge, 1 Rarioffelfrümmer, 2 Paar eifenz. Eggen, Freiburger Stadttheater und des neu enga⸗ 

Paar Wagenleitern, 1 Erdwalze, 2 Waſſerküven auf Rädern, 1 Mangel girten Künſtlerperſonals. 
1 Oungerharke, ng ae 1 Partie Schirrholz, 10 Haufen Torf, Programm: Kammermuſik, Geſang, 
300 Centner Vorheu, 50 Schock Weizen⸗, 30 Schock Gerſten⸗, 20 Schock Hafer⸗, Declamation mit melod ramatiſcher Orcheſter⸗ 
20 Schoh Roggen⸗Richt⸗ u. 20 Schock Roggen⸗Krummſtroh, Stall u. Dausgeräthe. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 055 

Unbekannte zahlen ſofort. 


anzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


Steinkohlen, Buchen, Ei⸗ P ange n nächte Nähe der 
en: und Fichten » Hip: e 
bebe. wie aa kleinge⸗ Laden⸗ 1 ofa 5 


mit vollſt. Gas⸗ Einrichtung u. Wohn- 
ſchlagenes Holz empfiehlt | elegenbeit, per. April 1877 zu vermielhen. 


ieſiſche Bullen, 3 Ochſen, 10 Schweine, darunter 2 tragende 


Schafe, 1 Ver deck⸗, Vetemsäpoibeſe iſt bis Ende d. J. die 


Apotheke des Herrn Rehefeld, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 25 Meldungen nimmt Herr 
brandt Hopfengaſſe 104 entgegen. 


orftand. 


Kaufmäuniſcher Verrin. 


Mittwoch, den 18. er., Abends präciſe 
2134, Ubr, Vortrag des Herrn Dr. med, 
Wallenber über: Die Bebeutung 
der Naturwiſſenſchaften für die allgemeine 


Giclee 


Bildun 
Eduard Lepzin, 


ilde⸗ 


begleitung. Die Vermählung der Freude, 
Beeißnebicht, b von Dr. Helms, Deufil von 
menreich 
Anfang 1 —— oe 1 Uhr. 


2. J. Selonke. 


2661) A. W. Gonwentz, äberes Langgaſſe 66. (2646 trefflichen Leiftungen. Dchut der Sängerin 
Speicher: Injel, Hopfengaſſe 91. Geſchuaͤftslokal zu Mitta ae en 10. A la carte] Frl. Klara Brehm aus Breslau und 
N reg e er orten iet 31 jeder Tageszeit. Säle zu Hochzeiten 55 f 1 Sm. re a 8 
t t die ˖¹ en 5 b: — N 
hei Legen. eee werden angenommen berm e hen. und dergleichen eſtlichteiten. Eine = foiie Hin! a 10 2 


In meinem zweiten Hauſe, Markt No. 
61, iſt das Erdgeſchoß, beſtehend in einem 
neu ausgebauten Aae a Laden, Woh⸗ 
nung, ſchönem Keller und Hofraum, vom 
1. Novbr. er. zu vermiethen. 
58 dan * 8 1876. 
F. Schwabe. 


. u. Lanygarten 107. 
. 


Breitgasse 16, 2 T: 
9 ©. H. TER 
N Domiuſum Gzerbienezin per 


Gestein ohenftein kel (2643 
4 Abfatzf ſatzferkel 


Vorzügliches Tivoli vom 


Faß, a Glas 15 Pf. 
Franzkowshr’s Reflantanf, 


Breitgaſſe No. 111, 


Zaal, 

geführt von Herrn Thlelgo gg n. 
> ee — Eine, zwei⸗ und drei⸗ 
fache Je Uebungen, ausgeführt von 
obiger Geſell aft. 


der e zum Verkauf, N iehlt bei neuer anftäntiger Bedienung n 2 d. Mis, auf der Fahrt von 
Ein kl. Grundſtück mit 2—3 Morg. Land, Kräftiger Miltagstiſch — Poallidten zur 1 5 Benubun. Lauenburg, iſt eine Rei N 217 
wird zu kaufen oder on ge ucht. in und außer dem Haufe wird zu 50 und nebſt Regenſchirm im Coupee gefunden, 


Biere ꝛc bei jegiger Schwüle auf Eis. 


Adr w. u. 2685 in der Exp. d. Zig e b. 170 Breitgaſſe 65 . a Mar iin 5 die beiden 9 8 Pen | in Empfang 

Le: en T F 

Es tüchtige Verkäuferin findet ſo⸗ A 0 4 8 1 wort man in der Exp. d. 35 an — er 

. eg Berghold. Requiem von Mozart. onoeri=-32lion sb. N zu Vranden- 
. Sonntag, Nachm. 2 Uhr pr., Probe in Jäschkenthal. r burg am 31. October. 

ür mein Hotel in Rieſenbarg ſuche ich Gr. Müblengaſſe 13. G. Jankewitz. Sonntag, den 15. October: Looſe 4 3 . ſind in der Exp. d. tn 1 b. 

eine mit der feinen Küche * Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. nn Eee, ich. Anft — 5 

Wirihn — Turn- u. Fecht⸗Verein. CON CER T, Ne 75 J1ke e Seel. Le 


Sonntag, den 15. d. M., Turnfahrt 
über Oliva, Taubenwaſſer nach Espenkrug. 
30 nach Oliva per Bahn um 12 Uhr 
30 Min. Mittags Za zahlreicher Bethei⸗ 
ligung fordert auf 258 


Der Vorſtand. 


(2686 
Theodor 1 1 Gerb 2. 
ausgef. vonder Streich⸗Capelle des 3. he TT 
Grenadier⸗Regiments No. 4 Verantwortlicher Redacleur O. Nödner. 
Entree 30 3, Loge 50 3, Kinder 10 3 Druck und Berlog — = W. Kafema vn 


nfang 4 Uhr 
2696) — 5 Beilage. 


Julius Küster, 
Oſterode Oſtpr. 


empf. J Dan, Heiligegeiſtgaſſe 2 N. Buchholz. 


Beilage zu No. 9992 der Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Die Abtheilungsliſten zu den voraus⸗ 
ſichtlich am 20. October er. ſtattfindenden Ur⸗ 
wahlen zum Abgeordnetenhauſe werden in 
den einzelnen Urwahllokalen am 
Montag, den 16., Dienſtag, den 17. 
Mittwoch, den 18. er., Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, 

offen liegen. 

Das Verzeichniß der zu den Urwahlbe⸗ 
zirken gehörigen Straßen, ſowie der Wahl⸗ 
vorſteher, Wahlvorſteherſtellvertreter und Wahl⸗ 
lokale, wird in einem beſonderen Blatte den 
hier erſcheinenden Zeitungen beigefügt werden. 

Reclamationen ſind bis zum 18. October 
cr, Abends 6 Uhr, entweder ſchriftlich uns 
einzureichen oder in unſerm 1. Bureau zu 
Protokoll zu geben. 

Danzig, den 13. October 1876. 


Der Magiſtrat. 


von Winter. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
57 Stück hölzernen Laternenpfoſten, 
57 8 en, inclufive Verglaſung und 


2628 


77 
Anſtrich 
228 „ Laternenträgern und 
57 „v U Petroleum⸗Lampen 
ſoll in dem auf 
Montag. den 23. October a. ex., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
öffentlichen Submiſſions⸗Termin vergeben wer⸗ 
den. Die Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte 
betreffend die Lieferung von Laternenpfoſten 
reſp. von Laternen ꝛc.“ ſind vor Beginn des 
Termins einzureichen. Die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen vorher zur Einſicht aus und 
werden gegen Erſtattung der Copialien, auch 
abſchriftlich mitgetheilt. Eine Probe⸗Laterne 
und eine Probe⸗Lampe ſind zur Anſicht für 
die Submittenten ausgeſtellt. 
Neufahrwaſſer, den 12. October 1876. 
Jer Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 005 


r. Schwabe. 44 dit 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
ca, 1870 K. Gußeiſen in 11 Stück Pfahlkappen, 
690 k. Schmiedeeiſen in 16 Stück doppel⸗ 
ten Eimergelenken 
ſoll in öffentlicher Submiffton vergeben werden. 
Ich habe zu dieſem Zweck auf 
Montag, den 23. October a. c., 
Vormittags 11 Uhr, 
einen Termin in meinem Geſchäftszimmer an⸗ 
beraumt, vor deſſen Beginn die Offerten mit 


der Aufſchrift: Offerte betreffend die Lieferung 


von Eiſentheilen“ eingereicht ſein müſſen. 


Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher zur 
Einſicht aus und werden, gegen Erſtattung 


der Copialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer den 10. October 1876. 
Der Pafen⸗Kau⸗Inſpector. 
2653) Fr. Schwabe. 


Bekanntmachung. 


Zufolge der Verfügung vom 2. October d. 
J. iſt in das hier geführte Firmenrcgiſter 
eingetragen, daß di? Kaufmannsfrau Jo⸗ 
hanna Lichtenſtein, geb. Coſel, in Löbau ein 
Haudelsgeſchäft unter der Firma „J. Lichten⸗ 
ſtein“ berreibt. 

Löbau, den 2 October 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Erſte Abtheilung 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen Freiſchule iſt eine Elemen⸗ 
tarlehrerſtelle vacant. 

Das Gehalt dieſer Stelle beträgt außer 
dem Staatszuſchuſſe für proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer 705 Mark, für definitiv angeſtellte 
Lehrer aber 795 Mark jährlich und findet bei 
Letzteren innerhalb 25jähriger Dienftzeit ein 
viermaliges Aufrücken in we Gehaltsſtufen 
von 870, 945, 1020 und 1095 Mk. ſtatt 

Qualificirte Perſonen, kath. Religion, welche 
auf obige Stelle reflectiren, wollen ihre durch 
Befähigungszeugniſſe belegten Bewerbungsge⸗ 
ſuche bis zum 20. d. Mts. bei uns einzureichen. 

Dirſchau, den 2. October 1876. 


Der Magiſtrat. 


Dampfer⸗Verbindung 


Stettin⸗Danzig. 
Die Tariffrachten für die zwiſchen 
Stettin und Danzig regelmäßig fahren⸗ 
den Dampfer find vom 25. September ab 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Expe⸗ 
ionen 2052 
Rud. Christ. Gribel in Stettin, 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


Ich bin wieder nach Danzig zurückgelebrt 
u. wohne ge Heil. Geiſt⸗ 
Hospitalshof, Thüre 9. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager neuer 
ſelbſtgefertigter u. guter alter Geigen. 
Reparaturen werden von mir ſelbſt aus⸗ 
geführt, Bogen bezogen ꝛc. 


Constantin Leitzsch, 


2684) Geigenmacher. 


7 (Hundegaſſe No. 15 bis 116, Hinter- 


Danzig, 14. Oetober 1876. 


$ 


Ancion 
Schüſſeldamm No 42. 
Dienſtag, den 17. Oetober er, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage ein 

dort untergebrachtes Mobiliar als: 
1 mah. Silberſchrank, 3 mah. Sophas, 
2 mah. Sophatiſche, 12 mah. Rohrſtühle, 
mah. Waſch⸗, Spiel⸗ u. Nähtiſche, mah. 
1 und 2thür. Kleiderſekretäre, 1 mah. 
Schreibeſekretär, 1 mahag. Wäͤſcheſchrank, 
Pfeiler⸗ und Sophaſpiegel, 1 birk. Bett⸗ 


Urwähler Verſammlung. 


Die liberalen Wähler des 6. Be 
zirks, Hundegaſſe 1—14 und 117128, Holz⸗ 
gaſſe, Reitbahn, Gerbergaſſe und Poſtſtraße 
umfaſſend, werden zu einer Beſprechung über 
Aufſtellung der Wahlmänner auf 

Montag, den 18. Octbr., 

Abends 7 Uhr 
in dem Lokale des Herrn Kleſau (Hundehalle) 
ergebenſt eingeladen. (2691 
Die Vertrauensmänner des 6. Bezirks. 


geſtel, 1 Did. birk Rohrſtühle, 1 birk. Dr. Hein. A. Klein F. L. Krüger. 
Waſchtiſch, 1 Birk, Kommode, 2 Sorg⸗ Modennder. 
ftühle, geſtr. Garderobenſchränke, 


1 Fr} 

Stutzuhr unter Glas, en 1 kupf. Donn erſtag, D. 26. Oc⸗ 
Waschkeſſel. Küchenschrank, 1 Jaadgewehr tober d J usch ein 
neue Stubenthürſchlößer, 1 Pack Fenſter⸗ 8 5 
ruder, Schraubzwingen, Schraubknechte | 

bietenden gegen baare Zahlung . en am Bahnhof. 

8 (25682636) Die Markt- Commiſſion. 

An Grab 104 9 0 
— gaſſe No. 19, der Poſt 
2 + ’ 


nebſt Zubehör, 1 Flower, 1 Ampel, 6 
0 Viehmarkt in Grunau 

wegen Domicilveränderung an den Meiſt⸗ 
W. Ehwaldt, J wohne jetzt Hunde⸗ 


20. Urmahlbezirk. en Fristinender. 


Die Urwähler der Straßen: 
Hinter Adlersbrauhaus, Köckſche⸗ — 


Sengvftelle on jmusikalien-Leikinstitut 


werden erſucht, behufs Beſprechung und bei 
F. A. Weber, 


he 3 3 1 

ag, den 16. huj., von Üben r, > 
Buch⸗, Kunft⸗ u. Muſikalien 

Handlung, 


im Wahllocal: Burggrafenſtraße No. 10, 
Loanggaſſe No. 78. ag 


recht zahlreich einzufinden. 
Der Wahlvorſteher. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer uftkalten. 


Urwähler⸗Verſammlung 
5 Lila wollene Unter⸗ 


im 7. Bezirk. 
jacken, breit gerippt, 
große Nummern, ver 


kaufen an ZBiebervertäiufer 
pro Dutzend 
Riess & Relmann, 


gaſſe, Dienergaſſe, Ketterhagergaſſe.) 


Die liberalen Urwähler obigen Bezirks 
werden zu einer Vorbeſprechung Behufs 
Aufſtellung der Wahlmänner auf: 

Montag, den 16. October, 
5 bends 7 Uhr, 
in den Tunnel der Gambrinus - a 


eingelaben. 
Breitenbach, Dasse, Gibsone, 


Güttner. Kafemann, Karl. Danzig. Breitgaſſe No. 56, 
Kupferschmidt. Petschow. robedutzende gegen Nachnahme. 
R. Schirmacher. Wallenberg. 3 0 55 un 


Freunde der Naturkunde 
in allen ihren Gebieten werden beſonders hin⸗ 
gewiejen auf die naturwiſſenſchaftliche 


U 
— — 5 
ö 1 KEN: 1 
ir, tr RR, ur 

geben ur Ber 


ae e e bd dam lo 
e, m en Humboldt , 
a Aae von De. Otto Ule und 

r. Karl Mü on Ha 
* eder Nummey 


N „wird bie 
von Mittheilungen über dal 
ene aus dem Gebiet der Natur 


iſſe en gefüllt. Reichl eb 
e neee a 
en jeder Nummer. 
onnements nehmen ale Zuchhandlgn. am. 
0 onnements- Preis! @ 
wierteljährlih nur 1 Thlr. oder 3 mE, 
Halle, G. Schwetichteiner Verlag. 
otterte-Looſe ½ 22 , (Original), / 
9 , 716 4 M, 1/sg 2 N verſendet 
2. G. Ozauski, Berlin, Alexanderſtraße 36. 


Prima holl. Dachpfannen 


offerirt Albert Fuhrmann. 


cent. Albert Fuhrmann. 
Englisch Zin 


in Blöcken, 


ſowie 


Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Auf dem Dominium Smolong, ſtehen 


noch cir 


1000 Slafter ſchäner trachentt 
Stichtorf, 


5 Anweifegeld pro Klafter, 
(5147 


it 
— — 


5 ., und 10 
zum Beruf. _ 147 
Auf dem Holzfelde vor Legan, ftehen 
1000 St. 11%" sede den v. 12—20* 
1200 St. 1“ vollkantige Dielen v. 12— 24 
300 St. 3“ Bohlen v. 12—20 
8400 St. % u. 8/ Kreugbölger v. 9—20* 
Fu Faden Brennholz billig zu verkaufen 


| Eine gebild. Wirthin 


ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung eines länd⸗ 

sun. 1 1 — — son oder ‚fpdter 
ke r. werden unter 2637 in d 

Exp. d. Ztg. erbeten. * 


Rs 


Herb 


empfiehlt in den neueſten Fo gons und Stoffen 


Emſer Krähnchen 
Keſſelbrunnen, 
Emſer Paſtillen 


bekannt durch ihre vorzüglichen Wir⸗ 
kungen gegen Hals⸗ und Bruſt⸗ 
wa leiden, wie gegen Magenſchwäche, 
find ſtets friſch vorräthig bei Herrn 
Harm. Lietzau, Holzmarkt 1. 
Ems, im October 1876. | 


Agl. Pr. Brunnen-Derwaltung. R 
Natürliche 
Mineralwäſſer, ZI 
Brunnenſalze, Badeſalze, 
Bademoor, Qnellſalzſeifen, 


und Winler-Mäutel 


KABEL 


Auf der internationalen Ausstellun 
die neuen kleinen Patentflügel 
Fabrikanten Ernst Kaps in Dresden von der Jury 
einstimmig durch Zuerkennung der Preismedaille prämlirt. 


zu Philadelphia wurden 
es Hofpianoforte- 


Petroleum 


Paſtillen ꝛc. ꝛc. “ Düsseldorf, Nünchen, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto. 
in ſklie den Minera Iwäſſer —— 1854. 1855. 1862. 1865. 1865 1865. offerirt 5 (2556 
E — 
un 5 a r & Kähler empfiehlt zu Empfehlenswerth für jede Familie! Oarl Treitschke, 
Fabrikpreiſen Ausgezeichnet auf der Reise, besonders zur See, auf der Jagd, 


Danzig. 
Obſtbäume. 


in den Fabriken, Gewölben ete, ete. 


Hermann Lietzau, Boonekamp of Maa 


Apotheke zur Altſtadt. 


g. Bitter, 


7 „s = bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, hochſtämmige und niedrige Roſen, Stau⸗ 
V 3 erfunden und einzig und allen E = fir Gar alle Arten er en ect an 
25 un 3 3 5 H. Underberg-Albrecht A jetzigen Pflanzzeit billigft die_Gärtuerei von 
mit ae 37 7 am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein, = A. G. Reiche 
i 8 Hoflieferant: 8 U. 5 
ende EEE 5 Maj. een Re Br: inge von 285 55050 Kindes: 8 e a u. 
® 5 2 om aisers und Königs von A a & 2 2 0 anggarter Hintergaſſe. 
S 8 5 ? Bayern 2 — n 
2 2 do Preussen, WEHEN 8 3 8 — 8 
; Stangen: Pr m a d Giese 3 * Mä Sr. Königl. Hoheit des EYES 4 Sr. Kgl. Hoh. des Fürsten 5 — Mühlenwerkführer 
in allen Farbin und aus reinem Bienen- 2 ] Prinzen Friedrich von AM nn Hohenzollern - Sigma- IF 5° 
Br u Se 8 8 Preussen, *. ringen, 8 mn geſucht. 
Auptät bie Trennen eng d ug @fl Sr. Kais. Maj. des Tai- f WR Sr. Kais. Maj. des Sult., E. S Für meine hieſige Mühle, welche nach dem 
Hermann Lietzau, BER kuns von Japan. sr. Majest, des Königs 8.8 5 Ineueſten Syſtem mit 8 Mahlgängen und Tur⸗ 
Holzmarkt 1. 2652 s,. Ban. Pe re Ludwig I. von Portugal, #55: ie Fri 2. 1355 — 
e nns m zen von Japan, - 5 ufſi edarf, ju 0 Januar k. J. 
Gr ößles Lager b ühmiſcher = MR so wie vieler anderen Kaiserl,, Königl., Prinzl., Fürstl. eto. ete. Höfe. a 8 einen ſoliden, reellen, umſichtigen, energiſchen, 
= Frei von allen drastisch wirkenden Substanzen, ist der Boone- F verheiratheten oder nicht verheirateten Werk⸗ 
E 1 2 ern und Daunen Kamp of Mang-Bitter als Präservativ gegen Cholera, 8 führer. Derſelbe muß in mehreren großen 
1 7 = = > E a A 
inigt ſchleißt, in 30 Sorten Oholerine, Breochruhr und ähnliche böse Zufälle zu empfeh- Mühlen als ſolcher thätig geweſen ſein, muß 
proben 1 n frauco) len. Die von den hohen Medicinal-Behörden des In- und Aus- Ei die Steinführung und das Schärfen der Steine 


landes geprüfte Composition bürgt für den günstigen Erfolg. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons 
ächt zu haben in Danzig bei Herrn A. v. Eynda, in Fre y- 
stadt bei Herrn Robert Kiewitt, sowie allenthalben bei 
den übrigen bekannten Herren Debitanten. (1777 


Betten von 12 Al ab, Seegrasma⸗ 
tragen in buntem Leinen 6 K., Laken, 
Haudtücher, 


Pferdedecken b. 2 Mk. au, 


feine in Größen von 120—130, 145—170, 
160 —200 Cent., gefüttert 1 N. bis 1,50 M. 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu 
Engros⸗Preiſen ), empfiehlt 


tto Retzlaff, 


2410 Fiſchmarkt 16/17. 


Die zweite Lehrerſtelle 
in Stobbendorf iſt ſofort zu beſetzen. 
Gehalt 600 A., freie Wohnung und 
Breanmaterial. Meldungen erbittet 
Leu, Pfarrer in Tiegenhof. 


gründlich verſtehen, womöglich mit der Stein⸗ 
ſchärfmaſchine bewandert ſein. 

An Gehalt ſichere demſelben incl. freier 
Dienſtwohnung ꝛc. 2000 Mark jährlich, ſowie 
dauernde Stellung zu. Nur qualificirte, pracı 
tiſch bewährte Werkführer wollen ſich unter 
Beifügung von Abſchriften ihrer Zeugniſſe 
melden. : £ (2642 

F. Wiechert jun., 


Mühle Pr. Stargardt. 


aris, 


Wittenberg, 
1867. 


Altona, 
1869. 


Wien, 
1869, 


1873. 


Bremen, 


Cöln, 
1874. 


875. 


ER 


ARE ET EI RE SEI. £ 
OH wird Gi 1 1 Ben 2 
5 un N ‘ ule, welcher einen Quintaner bei Ans 
a 10 Pfund Brutto poftfvei gegen Nachnahme oder eee 98 der . — Schularbeiten zu ber 


Betrages 5 auſſichtigen bereit iſt. Adreſſen werden unter 


die Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Grünberg i. Schl. 1 


beſter Qualität zur Kur und für die Tafel verſendet zum Preiſe von A. 4 


— 


Verkäufliche Güter jeder Größe 


5 empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


(2632 
Ein noch ſehr gut erhaltenes 


tiſernes Geldſpind, 


mit künſtl. Conſtruction iſt zu verk. 
Adr. w. u. 2635 in der Exp. d. It b 


Holzkohle 


empfiehlt 


A. W. Conwentz, 
Speicherinſel, Hopfeng. 91. 
Vertreter⸗Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Flanellfabrik ſucht für 
Danzig einen tüchtigen, bei der Kundſchaft 
gut eingeführten Vertreter. Offerten unter E. 
M. 228 mit Angabe von Referenzen be⸗ 
fördern Maasenstein 4 Vegler in 
Leipzig. (H. 35077 
E:; j. Dame, w. a. einem gr. Gute 3 J. 

die Wirthſchaft gelernt u. in allen Branchen, 
wie in der feinen Küche gut Beſcheid weiß, 
auch gute Zeugniſſe u. Empfehlungen zur Seite 
hat, ſucht von Martini d. J. auf einem größern 
Gut Stellung. Gef. Adr. mit Gehaltsangabe 
bitte unter No. 2644 an die] Exp. d. Ztg. zu 
richten. 12 
Ein junger Mann, welcher die Berechtigung 

zum Einjährig⸗Freiwilligen « Di hat, 
wünſcht zur Erlernung der Landwirthſchaft auf 
einem größeren Gute eine Stelle als Eleve 
und kann ſofort eintreten. Gefällige Adreſſen 
werden unter No. 2248 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
2000 Thlr. auf gute 1. ländliche oder 
nädtiſche Grundſtücke find zu be⸗ 
geben. Adr. unter No. 2572 in der Exped. 
d. Ztg. erbsten. f 

ine kinderloſe, ruhige Famiſſe wünſcht 

zu April k. 8 in Oliva eine Woh⸗ 
nung von drei Zimmern und Zubehör, ſo⸗ 
wie freien Eintritt in den Garten zu 
mietten. Gef. Offerten wolle man unter 
No. 2610 an die Exped. dieſer Ztg. richten. 


— 


Verantwortlicher Redacteur;: H. Röckner. 
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